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A.m.p.q . die Spheer/dder rvndt des pimels.
A . mittemechtigehymels spitz»
A.m .der Gpheer achs.
B .c.derperynkreyß.
D . e.SomcrlicheSonnenwende.
L g . desEbennechterkreyß.
H.j.winttenfcheSonnenwende.
R . l.der wyderperynkreyß.
Nll .mitteglichehymelspitz.
R .s .n.o. diepreyeeedes rpiekkke ^ß.
P .q . scheinprechekreyss.



LkaMri «LonradtsfMtifogsfevon
Nurcmderg.llr.M ^LaMlan.M

Gpderam materialem vorrev.
Seyrma ! das man zubifer zeyt

Vi ! rhcütsther kunstzutrucken geyt
Die lernen ist des himels lauff

Vnd niemanedoch die maynung drauff
Noch rechtengründe niemag gehan

Vier nie das büch heyst Sphera kann
Jn solcher kunstdas fundament

Da wie ein yeglichs Element
Mit sampt der höchsten region

In form vnd in proporcion
Von gor jo hübsch verordene sindk

s Auch zchenLirckel ich do finde
In den am maysten leyt die kunfl

Das hat durch ewcr lieb vnd gunst
Magister Lonradt wol betracht

Vnd dists büch zu th -ütfch gemache
Das, 'r der Zaychen r -welffdest ee

Wie yetzlichs auff vnd nider gee
: - 7, Vnd der planetten nemet war
7 ^ ^ Gchcnckt er euch das zum guttem Jot

LdaMriWdanmsvonGacrodulco
Astronomi/cinkurge anzeygung den/ungen dieindistr

kunstvnrerricht werden wöilen/endclichbegriffen.

CDas kurys büchleinvon der gestalt der wek/teyl wir in vierhaubt
stück. Im erste haubt stuck wÄwir jage was jphera/oder ein runde
grosse sty/was der runden groß gemeiner Mittel punckt sty/was der
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rundengrossachssty/wasdeshimelspolusoderspryssty/wlevil
derSpheersein/wasder weit gestaltvndir forrn sty.
U In dem andernhaubrstuck/wöl wir sagen von den kreyssen oder
Lirckeln/daraußdie gegenwertige materliche Gpheer/die dann ein
ebenpildist der hymelisthen runden größ zusamen gesetzt innerlich
verstanden wirk. 1f In dem drittenhaubt stuck/wöl wir sagenvon
demauffgangkvndvntergangkderzwelff Zaychenvnnd von der
enderug der tage vn nacht/diedo geschiehtauß wonug in manchen
gegentendeserdtrichs/Vndvonderaußtcyllung der wonungdes
erdcrichs . In dem vierdten haubt stuck/wötl wir sagenvon den
kreyssen/vndbewegung derplanettcn/oder aygen leuffeigenstem/
Vnd von vrsach der gebrechung der scheyn oder finstemuß.£rft «Capiteloder vnterscbeyo des er-
sten haubr stuck/was ein Spheer sey.

Darumb die Spheervo dem
magistroEuclideswirt also
beschribe.Sphera ist ein gack
einer vmbuerte oder vmbtra-
gung eines halben kreyss/die
fest vnd eben steet/an ir mitte!
mestigen leng/vnnd die man
also langvmbfürt biß sie wi^
der kumpt an diestatires an/

fangs das ist also vil gesprochen . Sphera/istein solichs sinwels vn
starcks dingk/dasentspringt von einem pogen eines vmbgcfuertten
halbe kreystissAberTheodosiusder mayster beschreybt vns Gphera
also. Sphera/ist einleybichsstarcks dingk/mit einer preyttenvmb^
schlssten/in dem mitte! istein punckt/dauonalle linien geßZrc an den
vmbkreyß gleych langk stin/Vnd diser punckt heysset Centrum der
Spheer/oder der linien gemeiner. Aber die linien die austgerichs geet
durch den selbigen punckt/vn begreyfftyeylichs endt des vmbkreyß
der heysset der runden gross achs . Vnd die zwen punckt die dise achs
zu beden seytten enden- die heyssen des himels poli/oder spitzen/oder
Wirbel» Sphera oder der runden gross wirk zwifeltiggeteylt/nach



tiii i— ■■■ iii um w — p — iiiiipinn iris ■■'■■mii mi « rw — pmin - idem jelbs wejen/vnd nach dem zufalle/l77ach dem stlbs rvestn wirk
sie geteilt in newn stück/mit namen in die newntte rundt/die do iß/
der erst lauffoder der erster waltzer/Auch genant wirk der Lristal/
listh hymel/darumb das er zn mall lauerer istvnd keinen siern hat/
k7ach dem walyerist der gestirnt hymel den man heysi das firma/
mene.Darnach in sibenGpheer/der sibenplanetten/welcher etliche
grössersein/etliche kleyner/nach dem das sie mer zu nehm oder ab/
weychenvon dem Krmament/Darumbvntter disen siben runden
grosse/ist die spheer Gaturni die aller gröste/Aber des monds spheer
die aller kle^nste/als die gegenwercige figur auß weyst.



^NachdemZufall
wirk sie außgeteyll
ineinauffgerichte/
vnd in ein krumme
oder schleme runde
größ .Distlewt ha¬
ben ein au ffgerich-
te runde groß / die
do vA- nendt vnter

dem kreyßdes himels/der do heyst der Ebennechterist das yemant
do gewonen mag Vnd haben darumb die dasigen ein auffgerichte
runde grosse/wan ir keiner der zweyerhimel spitzen/oderpolus wirt
erhöhet ober den andern .Gder daromb/das der selbigen lewt vmbi
kreyßden man nennetden Augenender/der vberschrenckt den Eben-
nechter/vn wirkvö sm vberschrencktan zweyen stetten.Also/das v§
der sthrenckug entspringe aufsgericht winckel/die runde grösstes sein.

^sÄber dise lewt ha
ben ein schleme run
de groß / die do rte,<
ben demebennechF
ter wonendt/oder
verr darüber / vnd
den lewte wirt alle
zeyt ein himel spitz/

^ oderpoluserhöcht
vber iren Augenender/Vnd die ander hymel spitz ist snn allweg ver^
borgen vnter dem selbigen Augenender/Oder darumb/das der selbi¬
gen lewt künftiger Augenender/vberschrencktden Ebennecheer vnd
wirt von jmvberschrenckt/Also/das von derschrenckung kommen
vngleych vnd schleme wittckel/dierunde grösstg sein.

Vss ander Lapttel von der forrnvnd
gestalt des hymels.
TDas gemeinwerck oder gebew aller diftr well wirt gereylt inzwey

srbktntn?



reych vnd ßM/mit namen fit das hymelifch reych vn Elementkfch
reych . Das Elementisch reych ist on vnterlaß durchgengklich in ge-
genwertiger verendrvng/vn wirk geteylt in vier teyl/Als in das erd-
erich/vn ist das kleinst/vnd ist recht als ein gemeiner mitler puncke
im mitte ! distr aller gesetzt/Vmb das erdtrich ist das wasser/Vmb
das wasier ist lussc/Hmb den lufft ist sewer/vn das fewer ist lautrer
vnd nicht trüb/darumb gibt es keinen fchein/vn rürt an des monds
Himel/Als do sagt Aristoteles in dem buch der natürliche himelischZ
endrung/Also hat der höchst vnd oberst Got dise vier Element ge-
schickt vnd ordenlich geseyt/Vnd dife vier Element geheyssen wer-
den/das sie rmrckcnt gegen einander . Also/das eins das ander ver-
endert/zerbricht/vn auch gebirt/Vn dise Element sein einstltigleyb

Also/das sie nicht invrll form oder
mancher gestalt sich teylen/wan yey
lichs stuck der erden ist erde/vn yetz-
lichs stuck wasiers ist wasier rc .Aoß
welcher vier Elementen vermischug
in sich selbcr/werden verbracht man
cherley gestalt 8 geburt / welche drey
Element einyetzlichsvmbschleüsiet
das erdtrich rundtlich / On als vrll
das die truckenheit des erdrrichs vov
der steet der feuchte des wassers/zn

Zehüccen die rhrer/dre m dem wasier nit leben mügen .Auch alle Ele¬
ment on das erdtrich beweglich sein/welchs als ein puncke der welt
von seiner schwern bürde wegen/der grossen vmbwalyu ng der ende
der welt/allenthalben gleych sliehendt/einer runden spheer das mit¬
te! besitzet/vmbdas Elementisch reych/ist das himelisch leücheende
reych/vnteylhaffeig aller verendrung/vn waltzet on mitte ! in einem
sinbellen lauff ^ nd das reych genam wirk vb den natürlichen may-
stern/das funfft wefen/dauon das es an der zall das siinfft ist/nach
den vier Elementten/Vnd hat ein ander simderlichs westn von den
Elementen/vn das reych hat newn himel/als vor gemelt issais des
Monds/llsZercurq/Vetteris/SontteN/'Mattis/Juppiters/Satupi
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m'
/FirnramentS/vnd letztenshymels/vndderdastgenein yeylicher

oberster beschleust den vntternon mitte! rundtlich/Welcher newn
seinzwenlauff/Der erst lauffist des - bersten himels/derdo heystet
der - berstwalyer/voden zweyenenden der ach6/dasein ende heyst
der penn hymel spitz/dasander/heystgegevber der perin himelspitzvn laufstvo dem auffgangk in den vntergangk/widervmb kommt
zu dem auffgangk/welchen lavffderEbennechter kreyß durch-
sthneydt in zwey gleyche stuck/Vnd der ander lauff ist der vnttern
Himel/Vnd diser lauffist widerwerrigdemersien/wan er ist vödem
vntergangkin den auffgangk/Vnd der lauff ist auff seiner achs/dre
dosteet von den enden dererstenachs . xxiq.grad/vnd . ls.minut.Aber
der erstlauff mit feiner vngestüme rucketmit fm die vntern himel in
rag vn nachtein mall vmb das erdtrich .Doch dieacht himel wider
fleyssent sich distmlauffin fren aygenleufften/dauonder achthimel
walyet in hundertJarennur einen grad.Disen andern lauffdurch-
teyltdurchdas mitte! der zeyche trager/vnterwelchemein yeylicher
der siben Planeten hat ein aygne Spheer/inwelcher er bewegt wift
auß seiner aygnenvmbwaltzüg/wider des erstenhimels lauff Vnd
in mancherley verharrugderzeyrdiscn lauff ist messen/AlsSatur¬
nus in.xxx. Jaren/Juppiterin.M. Mars in zwayen/Die Sonn in
LLL.lxv.ragen/vnd.vj.stundt/Venusvn Mercurius desgleychen
Der Mond aberin .xxvH.tagen/vttd. vitz.stuttdt.
VLs .iij.Lap .vö verwaltzggvesdimels

/ 0
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ruffgangk zu demvnttergangk/des
eychen nemen wir also. Die stern die
msauffgecnim auffgangk/allweg

ndasMitteldeshymelsvn seinalle



vntergeen . ffs.Ein ist/das die Stern beyderhymelfpltzen/die matt denwagen Er große periri heyßet/die vns nym*
mervntergeenvmbwaltzen Oit vnterlaß/vnndeinformlich beyderhimel spitzeschreiben jr kreyß/vn sein alle zeyt in einer nehen vn einer
verren gegeneinander/vn durch dist zwü stette waktzungder ftcm/
sie neygen sich gegendem vneergangk/oder nit/Offenbar ist/das der
stern himel walyet von dem avffgangk in den vnrergangk.
das viervcLap .vö vesbimelsrundet
fff Das aberder hymel runde oder sinbel siy/ist dreyerley vrsäch/Als
dereinlichkeyt/beqaemligkeyt/vn nothaffcigkeyt. DereinlichkeytistDas dise enepfindtlichewelt gemacht ist/nach dem goelicheneffeti*
pild in welchendoch weder anfangt noch ende ist/wann es ewig istDarumb zu gleychnvß des/hat dist leyblich welt ein runde gestalt/wan an dem runde mag man nie anzayge weder anfangt noch ende.
U Der bequeligkeyt ist/das vnter alle leyben die gleychvmbfchlicßcnoder vmbfahen semd/So ist die sinbel form die aller grostevn vmb-
greyfflgst. Nun beschleußet der hymel alle dingt / darumb ist im die
sinbel gestalt nütze vnd gemachsäm . 41 Der norhafftigkeyt ist/so der
himelein andere gestalt he : - an ein runde/Als daserdreyecket/Oder
vierecket/odervilecket were/nach volgeerezwey vnmogliche dingt/— - — — 'lmitnamefo müst.

vo not wegen etwe
stateytell oder ode
sein .Oder ein leyb9
vor ein stak het ge*
habt/nunkeinvmb
schließendestathek
DcryetzlichsistvN

- - . ■ -rrr:=--.sr- MÜgKch/AlS Oflscif
^ar ist indenavssgerichtenvn vmbgeweltzteneckenoder winckekn.

TDas auch der himel rundt sty/has bezeügt Alphraganus der may-
ster/vnd spricht alsO/Were der hymel schlecht/Go w ere vns etlichs
stuck des hymels »eherdan das ander / vn allermeyst das stuckdas
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-b vnftrmhaübewerSo volgehernach
das einstern an der» selbigeteyl vns neher
wer/vn bedeüchtvns grösser/wan so der
selbigstern werein dem aussgangk / oder
vNtergangk/Aber dife dingk die vnns na¬
hem stin/siheynen grösser/dan so siever-
ren wern/Darumb dieSon/oderein an¬
der stern/so sie im mitte! des himels stund
solt grössr erscheynendan so sie stünd im

— * auffgangk oder vncergagk/das geschiche
hie nicht/Dan die Son/oder ein ander stern scheinegrösser im auff-

gang oder vntergangk/dann im mitte! des himels/das do der war-

heyt nie gemefi ist.Vrsach disir erscheynungist/das in dem wintter,
oder so es feucht wittert/anffsteyge etliche wesserige dünst zwischen
vnserm gesicht vnd der Sonnen/oder einem andern stern/Vnd da¬

von das die dünst sein durchscheynig/oder durchstchrig/Go zer-

strewen ste das ebenpild/das do fleüssetvsn dem stern zu vnserm ge-
sichtdauon begreyffc sn vriser gesicht vi! grösser dan erist an sm sel¬
ber.Recht als auch geschiche vö einem pftnning der geworffen wirk
in den gmndt einesdurchsichtigen wassrs/der ( von gleychemzer-

strewtem glany ) grössererscheyntdair er ist an jm selber.

Das iuM LApicel von der mnvr des
Erdtrichs.
UDas aber das erdtrich sinbe! sey als ein kugel/das finden wir also/
Die zwelff himekzeychen/vndauch die stern geen nicht gleych auss/

noch vallent gleych nider allen lewtten allenthalben wonend/besnn
der vorauffgeen vn vnrergeettden dasigen die do wonen gegendem

vuffgangk/Vnd das siebelder oder lanck/amer aussgeenvnd vnter«

geenetlichenmensche»/ist vrsach die avssplosung des erdtrichs/das
wol erscheynt durch disidingk/die do geschehenin derhöhe des hy-
mels/danneine vnd ebenselbigefinstern»ß des Monds/die vns er-

stheynt in der erstenstunde der nacht/die erscheyntden lewten gegen
dem auffgang vmb die drittenstünde der nacht,Vnd ist dan-n/das

i



bett Mgenlewttett
« nachtist gewesen/
vndieGon cevNtek
gangen ist dan vns/
Dyses dings keysitt
anndere vrsach ist/
dann das das erd-
mchkügletvnavff-
geschwollenist von
dem ausfgangk der
sternbiß zu ircm vm
tergangk.
^sDas auch das erd
mchzuthostenvnd
kuglet sey vö Mitter¬
nacht in mittcntag/
vnd herwiderumb/
Also erscheynt/disett

leweten die do wonen gegenmitternacht/etliche stern snn allweg er-
scheynen vnd nie vntergeen/mit namen die dasitzen die nahent steeN
beyderhymel spitz/die wir heysien die perin/dder den wagen/Aber
dieandem stern sein vns allweg verborgenvn nicht avffgeen/die dv
nahem sein bey der andern himel spitz/genant wider perin/were nun
das ein mensch gieng von Mitternacht gegem mittentag,Er möcht
so verren geen/das dieStern die sm vor waren ewigklichansichtig/
wurden sich neygett zu dem nidergangk/vnd ye mer er sich nchet zn
dem mittag/ye mer sichnaygten zu dem vntergang . Auch der selbig
menschmöcht auch sehen die stern die sm vor verborgenwarn . Das
geschehe auch einem menschen/dervo mittemag gegenMitternacht
gieng/vn des vrsäch ist allein die geschwulstoder die rundt des erd-
trichs . Eswer auch das erdtrich eben schlecht/von dem ausfgangk
in den nidergangk/So wer es den lewtten gegen dem vntergangk/
als schier tag/als dengegendem avffgangk/aber das ist nicht war/
So aberdas erdtrich eben schlecht wer/vonMitternacht inmittens



eagvnd herwiderümb/die stern die allweg einem anfichtkg sein/die
erfthynnen zm alle zeyt wo hin er gieng/vnd das ist aber falsch . Das
aber das erdtrich vns schlechterscheynet/das macht allein sein vbe-
rigegröß in dem gesiche der menschen.
Bon der runvtves wabers . Lap .vi.

. - . . . ^ Das aber das Wasser sey
anffgeplosen vn neyg sich zu
der rundendes zeychen nem
wir alst/Man sey ein zill an
des Meres vfer/oderan das
gestat/vnd geeein schyff von
dem zill/das jchyff mag als
verrenindas Mere tretten/

r
das eures menschen äuge vn-

tenbey den» »nasibawm/das zrll an dem vfer/oderan demgestatnie
sehen mag/Also das fchyffstünd/das äugedes mejchen oben in der
hohe des mastbawms mags wol sehen das selbig zill/vnd solt doch
das vnter aug bey dem mastbawm baß sehen das zill dan das oberst
Das do offenbar ist durch die linien gezogevö beyden äugenzu dem
zill/das mag kein andere vrsäch sein/dan die runde des waffers/Auß
geschlossen dauon alle hindernüsse/die die äugen hindern möchten/
als nebel/vnd ander dünstauffsteygendt.
T Ein andere vrsäch/nem wir des selben also/Seyt das wasser ein
einförmiger leychnamist/sein alle siine stückdes selbigegangen form
vn selbigernatur.Vnd dauon müg wir sprechen vö einem yeylichen
stuck des wassers/das ist wasser/dasmag nicht gesprochen werden
vö des menschen stuck ( als ein haubt) sey ein mensch.Nun die stück
des wassersnatürlich begern diefinbel form vn gestalt/als wir sehen
kn den tröpflein vö dem taw Somers zeyt gesprengt auffdas krawt
vn graß/dauon muß auch das gang wasser sinbel sein wie seine teyl.

Bom erdrrtcd wiees sey als ein Mittel
punckt derwelt.Lapit.vss
tzDas auchdas erdrrichmitten im Firmamentstee/das findenwie



alss/wd eilt mensch i (i 4ttff dem erdtrich/so scheinen r
'm die flati ftt

der eben selbigen größ/ste sein zu mittelst an dem hymel / - der in srem
anffgan -

^k/oderm srem pntergangk/Vnd das ist davon das das
1 erdtrich gleych absteet vo allen enden

des hymels/wann wer das erdtrich
) em hymel neheran einem teylldan
an dem andernsö möcht der mesch
da sclbest ( das do neheret zu dem str-
-nament ) des hymels halben teyl nie
schen.Vnd das wider spricht pcolo -
mcus/vnd all ander stern sther/also
jprechem/Wo der mesch wonet auss
dem erdtrich/so geen jm sechs hymel

jzeychen aussvnd die andern sechste
geen jm vnter/vnd der halb hymel ist jm allweg im angestcht/vttnd'tzas ander halb tevl ist jm verborgen.

fs Ein anders zeychen das das erd^
eich nicht anders sey gegen dem hy-

mel/ dann als ein vnteyllicher Mittel
ouncke gegen stiner gröste/wann hct
das erdtrich ein grosse gegen dem hy¬
mel so möcht wir das halbe tcyll des
himels nit sehen. Sprechen auch mer
Vernemen wir ein schlechte praytte
auff dem mitte ! punckt der erde»/die
den hymel vnd das erdtrich in zwey

_ _ gleyche stücke teyll/Sd sehe ein äuge
aust der se

'
.bigen praytten des erdtnchs/des hymel halben teyll/Aber

das selbigäuge auffder vber preytte der erden sehe auch eben den seK
bige haben teyll des hymels .Auß distm vernemen wir/das der erden
tzröst zwischen jrer vber praytte vnd irem Mittel punckt vnmercklich
ist/vnd nicht zu prüssen gegen des firmaments groß . Spricht auch
Älphragan ^der mayster/das der minst stern an dem hymel befestige
der mit gestchr zu prüssen ist/grösser sey dan das gantz erdrnch .Aber
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der Mg kleynststerngegen dem Krmament/beynaher ist als ein
punckt/noch vil meristdas erdtrichgeschätzt als ein punckt/wann
es kleyner ist dann der kleinststern.

Bon des Lwrncds vnbewegllgkeyt.
Das .vist.Lapitel.
ßs Das aber das erdtrich im Mittel aller hymel enthalten werde vn -»

beweglichvn sey das aller schwerst/Müg wir sein schwere also vcv
steen/Ein yetzlichs schwersdingk neygtsich von seinernaturgegen
dem Mittel punckt derhymel.Lentrum/oderder mitte ! pimcFt ist ein
vmeyllich marckdas man in Mittel des firmaments brüstt/Seyd
nun das erdtrich das aller schwerst ist/So neygt es sich anst seiner
namr zu dem selbigenMittel punckt des firmaments.
fisAuch mer/was sich von der himel mitte! punckt neyget gegender
hymel vmbkreysse/das beweget sichvbersich/Neyge sich nun das
erdtrich von derhimel mitte! punckt/so neyget es sich vbersich/das
ist einem schweren dingk vnmngklichvon naeur/dasaber bey wey^
leneinerdpidengeschicht/dasistan einem teyll des erdtrichs vn nto
in demgantzen erdtrich rc.

Bon dergroß des erdMcbs.Lsp . ix.
T Des gantzeerdtrrchs vmbkreyß hat zweyhundert tausinr vn zwe^
vnd fmrfftzigtaufent rest/AlsAmbrosiuskNacrobuZs/Theodosius
vnd Graessthenes die grossen stern scher sprechenwan an des hy-
mels vmbkreyß stind dreyhundert vnd. ly grad/oder kleine stücklein/
vnd der yeylichemeinem gebe»» sie sibenhundert rest/vnddas sindr
man aljö/tAym ein Astrolabium zu cheütschheysset es ein stern lebs
wan als der munde vnd die lebsten sägen was indem hertzen verborg
genist/Aljodas sternlebs/der sternheymligkeytoffenbart/wanda
nun hastdas Astro !abm/Go brüffein zeye/^ des «achtes der himel
laueeer vnd hell sey/Alj0/das du die stern woll gesehen mügest/vnd
fihe den hymel wagen an/durch die zwey löchleinauff dem mcdl>
cliniu/das zu theütsch genant wirk/ein mittelneygerin/daruinb dar
sie die lenge zu mittelst auff dem Astrolabiü vmbgmeygt zu messen
zuallen endengeschickt ist/vnMerck die zall der grad/dd dasmedi^

« I ?:



dtrtm auffsteet/darnach
'
geebtt erdenmesset*gesträcks vom mitteM

tag gen mierernacht/Alsolangkbiß er an der andern nacht klarheyt/
seinmarck des wages ansthemit vmbreybng des medicliniu/höher
in einem grad/darnach meß er seinen wegk/den ervber gangen hat/
findet er fiSenhundert rest/die aüff dem erdtrich antwureren einem
grad an dem hymel.Go stindan dem hymel hundert vnd .6o .grad.
Mbeyeglichem grad sibenhvndertrest/als vor gesagt ist/so findest
du den obgemelten vmbkreyßder erden/Auß distn/so du wissen wilr
nach der leer vnd regel/wie langk einer grossendicke sey/die do sinbel
rst/So eey! die lenge des vmbkreyß in zweyvnd zweynngig stvcklein

- vn jchneyd der stücklein eins herab/darnach nim der ein vnd Zweyn
tzig stücklein dritteyl/sö findest du/achgigtaustnt hundert vnd .lxxxs.
rest/ vnd ein halben/vnd ein drirtey ! eines rest das ist der erden dicke
oder Diameter, f Sauerstem difis kürglrch/als vill hie not ist/So
merck das vier gerstenkörner machen einen finget*nach der praytten
Vierfinger ein handt/vier hendteinen suß/stnff fueß einen schritt/
Hundert vnd . Ls -. schritt/machen ein restoder stadiu/vnd acht wst
geben einmeyl/Alsd multiplicier. ^ oo.rest durch .z6sgrad/komen
r ^LovO.rest/des erdtrichs vmbkreyß/Abteyls durch .2.r . so kumbe
i i 4 ^4 .vnd .6 .aylffteyl/das ist das .LL . teyll des vmbkreyß/das ab
zeuhe von demgangen vmbkreyß des erdtrichs/als von .-rs zooo.
VN ' y. aylssteyl/bleybt.L 40 74 ^ vnd . ^ .aylffteyl/das abteyldurch
drey/Sokumbe . s 0 iS i . restvnd . y . aylff teyll eines rest/macht ein
halbs vnd wenig wer dann ein dritteyl.

Dasander daübt stuck diß bücbleins.
sagt von den kreyssenoder Lirckeltt/darauß die materlicheSpheer/
vnd die hymelische innerlich verstanden zusamen gesagt wirk.
Bon grossenaucb KleinenKrebsen ,vn '
vom Ebennechter/Erst Capitel.
TDiser Spheer ringk oder kreyß/seinetlichgrösser/etlichekleyner/
als vns offenbar im gestcht ist Der kreyß heyssee der Spheer grösser
kreyßderdogeschriben ist aoffderprayttenderwnden größ/auss



demmlttel purtcft/teyltdie Spheer tu zwey gleyche stück. Aber der
kleynerkreyß ist/d»r do geschüben ist auffder runde prayttc/mttcylt
die Spheer in zwey gleyche stück/ besonderin vrrgley che tcylL
UVntter den grösser» Lirckeln/wöllen wir von erstensagen vö dem
Ebennechter/genantEquinoctiall . Der Ebenncchterist ein Lücke!
oder ein kreyß/derdie Spheer in zwey gleyche stück teylt/Alsö/das
er gleychabsteet nach yetzlichem seinem eayll/von beyden hymels
spitzen/vnd heyst davon der Ebennechtcr/wan so die Son durch
sn geet/das do zwyretgeschicht im Jar, Als im anfangt des himcls
zeychen Widers/Vndim anfangt des himels zeychen wag/fo sei»
ebennechtin yetzlichergcgentderwelt.Dauon heyst er auchein gley-
eher des tags vn der nacht/wan er vergleychtden kvnstreychen tag
mit dernacht. Er heyst auch des oberstenwaltzere hymels gürtell/
Vnd dauon sölt du wissen/das der erst lavff/ist des erstenhymels/
das ist/des newnttcn/oderdes alleräusserstenhimels/derdo waltzeL
v- m auffgangk in den vntergangk/widerkomen in den auffgangk/
Der doauch heyst der vernüfftig lauff/darumbdas er der vernüff-
tigen bekantnuß der kleynernwelt gleych ist/das iss/des menschen/
wan so der mensch got erkennet seinen schöpffer/vnddavon geet/vn
erkent sich selber/vnd die Lrearvr/vndgeet aberan seinen schöpffer/
vn erkennet seinen görlichen gewalt/do also zu rastcn/So heyst das
erkennen/dievernufftige bekantnuß/dauon/dasergeetvon dervr/
fach zu den; werck/indie vrfach do zu beleyben .Aljo auch des erstes
hymels lauff ist ein vrsach aller dingt , Derander lauffist des fir/
maments/vnder planeten/widerwemg disim/vö dem vneergangk
durch den auffgangk/ widerin den vntergangk walyen ist/vcrgley-
chen sich der kleynernwelkdes mensche»/So er sich selber erkennet/
vnd die zerstörlichencreatvr/vnddarnach erkennet feinen schöpffer/
wider vmb erkennen die zerstörlichencreatur/Vndheysset die vnuer/
nüfftige/oderentpfirnliche erkaenuß/vn auch vmbwaltzvg/dauon
sie geet von dem werck in die vrsach7c- f Vnnd wirdt darumb des
ersten waltzers gürtell geheysten/dassie snn vmbgürt/oder tcylt den
«ewnkten himelin zwey gleyche stück/glcych absteenvo den zweyen
hymels spitzen .? Darumb zu mercken/dasdes hymels spitz/die YNS



alle zeyt ansichtig ist/genant wirbt/der mitternechtigpolus/ der
penn siben tretterinoder l^lorden/Mitternechtigvon der kleinern
perin wegen/darumb das dise spitz ist zwischen dem siben siernendieman die kleyn perin heysiet/wan sie reyden oder wende sich in kreyßweyß/vnd kument nymer von der selbigenstat/Als ein perin die sichlangksäm vmbwaltzenist. Die siben tretteritt/oder sibenochssen/darvmb das dise siben stern in der grösser » perin steen/die manauch den
wagennennet/nach einanderin einem vmbkreyß des hymels langk-sant nach einander tretten/ als die ochssen rc. ffllTlorden/vondemwinde also genant/der von der selbigen mitternechtigen stak wehenisi/Zu lateingenant Boreas . ffs Die ander hymel spitz heysset diexcitder perin/darumbdas sie gleych gegenvber ist der obgenantten hy-mels perin/Sie wirtauch die mittcntagerin genank/darumb das sieist an dem teyll des himels/da dermittag ist. Vßheystauch Sudenvon dem winde also genant/der von mittentagwehen ist/Zu latein
heyssecAuster. Vnd dise zwenpunckt so bestendigin dem firmamet
heyssent poli/oder hymel spitz der welt/wann sie endendie achsdes
himelsdaran der welk lauffist/Vnd die eine himel fpyy alweg vns
erscheynen / vnd die ander alle zeyrverborgen»st. Darumb Virgjliusder mayster im ersten buch des erdtrichs bawung spricht.Ein Wirbelsicht vns allzeyt an

Der nynderesich verbergen kan
Dar gegenstett der vns nie sicht

Der schawt was in der hell geschicht.
Bö remzaycdenträger LircKel .Lap.is.T Ein annder kreyjj an dem hymel ist/der vberschrencke den Eben^
nechrer/vnd wirk von rm vberschrenckt in zwey gleyche stück/Vndeins sein Mittel neyge sich gegen mitternacht/vnddas ander gegendem mittentag/vn heyst Zodiacus/dasist/des leben kreyß/darumbdas die sibenplanste vnter dijem kreyß laussen/diedo gebe krafst vndas lebenallen dingen auffdisim erdtrich.Oderheystder thier kreyßDarumb das er zwelffgleyche stück hat/vnnd ein yeylichs genantwirt ein zaychen/Vnd hat ein sonderlichen namen eines thiers/von



siiner aygenschafft wegeN/dr
'
e jm vnd dein thier bequem seind/dder

durch die schickligkeytder angeheffcen sterilin den selbigeteyln nach
gelegenheye solcher thier. ffsDerkreyßheyst auch der zeychen träger/
dauon das erdiezwelff zeychen rregt/oder in sie geteylt wirt. Vnb
von dem Aristoteles im buch von der gepurtvnd Zerstörung/genant
wirk derkrumc oder schleme kreyß . So er sprich t. lTIachder Sonnen
zugangkvn abgangk in dem krume kreyß/geschehen geberung vnd
zerstörrungin den irdischen dingen . Dernamen/ordenung/vndzall/
diser zeychen istalsö/wider/Dchs Zwilling/Brebs/Lew/Iunck^
fraw/wag/Scorpio/Schütz/Steynpock/Wüsterer / V \fci) / Ein
yetzlichs zeychen wirt geteylt in . xxp.stücklein/vn heystent grad/vnd
dauon seind in dem gantzen Zeychen erager/hundere vnd. <$ o grad/
Vnd nach der Stern jeher mevnung Herwidervmb/Ein yetzlicher
grad in . <5o Minuten Einyetzlichs minut in <5O . secund . Ein yetzlichs
stcund in.<5o terg/Vnd also fürbaß brß in die zehettenstaffeln . Vnd
als von den Stern schern der Zeychentrager geteylt wirt/ Also ein
yeglicher kreyß in derspheer/ersey groß oderkleyn/gleychförmlich
geteyltwirt/Darumb auch ein yetzlicher kreyß in der spheer/on den
Zeychen träger wirt gebrüstt als ein sinbellelinien oder vmbgangk/
der keine praytte Hat/So wird: der thierkreyß alleyn gebrüffenach
einerpreytten halten in seiner weytten .xst.gradvö welchengraden
wir yey gesagt Haben/Auß dem erscheync das etlich nie war sagen in
der Stern federn kunst/sprechen/Dasdie zavchen eben gesiert fein/

dan jre mrfzdrauchenoen »amen edengestercesvnd vlerecreeres/even
eins für das ander haltten/wann yetzlichs zeychen hat.xxx. grad an
der leng/vnd der selbigengrad xh.an der der praytten/darumbseind



sienit eben gefiert/besündervierecket/Dann dasgefiert ist/das vier
gleych seytten/vnauch gleychviereckenhat/abervierecket/das vier
gleych eck hat/vnd nit eben gUycfcfeytten.
CDie hm aberdie zu mittelst istgefurt durchden vmbkreyßdes thier
kreyß/Alsi »/das auff einer (eytteit sechs grad/vnnd anst der andern
stylten seinerpraycren auch sechs grad verlassen wirdt/Vnd dist lini
rvire genant Scheynprecherin / Darumb/wan so die Sonn vnd derMond sein gestracksgleychin einer liniert vttter der scheynprecherinSo kumpt einScheynprech oderfinsternußder Sonnenoder desMonds . Der Sonnen in dem nerven/So sich derMond zwischen
sttzet gleych furvnstr gestchtvnddem cörper der Sonnen/daswir
ste nicht sehen mögen.Des Monds aber in der full/wanndie Sonn
gestracks gleych dem mondvbersteet/Darumb des monds scheyn-prech ist nichts anders/danso sich das erdtrich zwische der Sonnenvn Mond gleych vnterwürfft/vn auffhelc den scheindes Monds,f DieSonne lauffc alle zeyt vnter der scheynprecherin / Aber die an¬dern Planeten abneyge sich zu zeytten gegenmitternacht/oder gegenmittentag/vndbey weylenauch vnter der scheynprecherin sein . Aberdas stucke des chiersikreyß/das sich abneygevon dem Ebenncchter
gegen nnttemacht/hat den namen der selbigen vorgemeltenhymel
spitz/Vnd dist sechs zeychen die sich ansahen von dem wider/vnd
enden sich mitderIuncksrawen/genant werden/mitternechtige.Das ander stuck des Thierßkreysi/das sie abneygevon demEben-
nechtergegen den» mittag/genant wirkauch von solcher vorgemelt-terhymel spitz . Vnd dist stchs zeychen die sich ansahen an der Wagvnd enden sich mir den Vischen/genanr werden mittegliche
ffsDu soll auch wisienwan wir sprechen/dasdie Gon sey im Wideroder in einem andern zeychen / So ist es als vrl gesprochen/DieSo»
ist vnter distm zeychen/in der weyß/wie wir vor das hymel zeychenhaben genumen. C Aberin einer andern weystnem wir das hymel
zeychen für einen viereckctten kegel/deskcgels gründe ist die vorge-meltteprayt des thier kreyß , die wir ein zeychen nennen / vn sein spitzeist in der erden Mittel punckt/Vnd in der weyß mögen wir eygent-lichensprechen/die planecten stin in dem zaychen.



i<̂ LlI§ *vr

T Jn der dritten weyß/müg wir ein Faychen also mmtn/bae wir
brüsten sechs kreyß durch des thierkreyß spitzen / vn auch durch die
ansengeder zwelffhymel

'zeychen/vnd dise sechs kreyßteyllengleych
der runden groß preyttein zwelff stücke/diein dem Mittelpreyt sein/
vnd gegen der hymel spitzdes thierstragers enge/Vndeinyeylichs
f- lchsstöck/mügenwireinhymels zeychen heysten/vnd hat seinen
sonderlichennamen vo dem hymel zeychen /das begriffenwirk zwi¬
schen seinerzweyer lengen der linien/vnd nach der weyß/stind auch
die sterübey den hymel spitzen in dem hymelzeychen.
ßs In dervierden weyß/müg wir ein hymel zeychen nemen/das wir
brüsten ein leybhafftige grösse/der grundt sey des hymels zaychen/



als wir es genomen haben knder dritten weyßvnddie spitze sty auffdesthiers kreyßachssen/vn ein soliche leybliche grosse in der vierden
rveyß wirt genam ein zaychen/vnd nach drser angenomenden weyß
rvirt die gany welk geteyltin zwelffgleiche stück/diedo genant wer¬
denzeyche/vnalso allesdas in derweltiß/ weinem himel zeyche ist»
Bon m zweyenwaldt ocblsenKreyß.
Das . iH . Capitel.
ffsZwen ander grosse kreyß feind an der himel runden groß gebrüstt/
die heysten Loluri/das ist/die waldt ochssen zegel/Vnd der dasitzen
ampt ist/das sie vttterscheydendie Son wenden/vn die Ebennechte
Vnd heysten darumb die waldt ochssen zegel/wann als der waldt
dchs seinenzagel steryet/sö macht er einen halben kreyß/vnd keinen
volkomen/Alsö dise hymel kreyß stind vnns alle zeytallein halb a«F>
stchtig/vnd das ander halb teyl verborgen. % Der erste ochssen zagel
der vns die Sonnenwende vnterscheydt/ der geet durch des himels
vnd des thier kreyß spitzen/vnd durch die aller grösten abneygung
der Sonnen/das ist/durch die ersten punckt oder grad des Rrebs/
vnnd des Steynpocks/Darumb der erst punckt des Brebs/da der
Ochssen zagell den Thier kreyß vberschrenckt/heystder punckt der
Samerlichen Sonnenwenden/Vnd wann die Sonne ist in discm
punckt/so ist die Sumerliche Sonnwendt / vn mag sich nicht mer
neygenzuvnserm Haube punckt an dem hymel. G Der Haube ponckt
aber/ist ein punckt gleych ob vnsern haubten an dem himel gebrüstt
Vnd genant wirkZenith vnd der pogen des ochstenzagels derbe <-
fchlosten wirt zwischen dem punckt der sumerlichenSonnenwen-
düng / vnd Ebennechter/der heysset der Sonnen gröste erhöhung/
oder abneygung . Vnd dise erhöhung hat nach meynung ptolomei/
pxiq .gradvn l, . minut .Abernach Almeon des maysterchae siexxifi.
grad/vnd . xxM . minut . Auch der erst punckt des Steittpocks/wo
eben der selbig Ochsten zagel an dem andern teyll vnterschrenckt den
thier kreyß/heystder punckt der wintterisch Sonnen wendung/vn
diser pogen des Ochssen zagels/beschloffenzwischem dem selbigen
punckr vnd dem Ebennechter/Heysser derSonnen aller gröste ab-



neygung/vnd ist gleych langk bcr vorigen dbgemelten erhöhung.
GDer ander ochssenzaget geet durch die hyme! spitzenvn durch den

ersten puncktdes Widers vnnd der wag/da die zwüEbmnechte
semwnd davon heysset der selbigOchsten zaget/der die Ebennechr
scheydet/vnd die zwen ochsten zegetvberschrencken sich aussden hy-
met spitzen. Also/das vo der schreckong komen auffgerichte winckel
die auch runde grossrgstm .Die Zeichen vnd zeyete der Sonnenwen¬
den vnd der ebennechtehast du kürzlich in disen reymcn.

Sonnenwende
Die Sonn wende sichim Lrebs von dan

Bringe vns sank Veytt mie seiner Fan

Im Seeinpock geee sie wider her
Vmb sank Lveienvngefer

Ebennechte
Jm Wider gleycht dienacht dem tag

Sank Gertraude das wol zaygen mag
Auch wanim Herbst die Wag aussgat

So man das Lreützerhaben hak

Bon dem mittentagerKre^ß . Lap.im.
H Noch feind zwen a»rder grosse kreyß gebrüstt an der wett runden
grösse/mit «amen Meridionalis/das ist/der Mitteneager/vnd der
Orizondas ist/der Augenender . Der mittentagcr ist ein kreyß gern
durch diehymel spitzen/vnvnsernHaube pvnckt/vnd heyst darumb
der Mliktentager/wan wo der mensch ist/in welcherzeyt des Jars/
wan die Sonne aus waltzög des firmamems kumpt an seinen mit-

tentager/Go ist dem menschenmittag Darumb heyst er auch des

mitteneags kreyß. Vnt> zu mcrcken ist/das dise siette/welcher eine
nehetter zu nahet dem auffgangk dan die ander/haben mancherley
mittentager .Aberder pogen des Ebenncchters der beschlossen wirk
zwischen zweyen mittentagern heyst der stecke leng. So aber zwA
siette den eben selbigen LNitkentagerhabeN/sosein sie gleych absteen
von dem austgangk vnd vnrergangk .ßs Aber der Avgcnmder ist ein
kreys/derpnsirM gesicht gleych ceyltden obern halben hymel/vd»



dem vkitern halben hymel/vn daaonheysteterderAagenender/das
ifi/tin endter des gesichtes . Vnd auch genant wirdt/derkreyß des
halben hymelo - der der halben^velt . Der Augenender sein zweyerley
Ein auffgerechter/vnd ein krumer oder schlemer. Dise menschenha¬
ben ein auffgcrichten Augenender/vnd ein ausfgerichre runden groß
welchen der haubt punckt ist in dem Ebennechter/dan diser Augett-
ender ist ein kreyß/derdo geet durch die hymel spitzen/vnd teylt den
Ebennechterin auffgerichte runden grösskgen winckel/vn darumb
hcysset er deraustgenchr Augenender vnd auffgericht Spheer.
4f[ Den schlemmen- der geneygeen Augenender haben dise nreschen/
den der hymel spitz erhöcht ist vber sren Augcnender/dann diser Au^
genendervberschrenckrden Ebennechter invngleychvn schlemme
wincke ! - der ecke/Vnd heyst diser der krame - der geneygter Augen --
ender vn schirmespheer. $ Aber vnftrs haubts punckt oder Zcnich/
ist alle zeyr die spitz oder polus des Augenenders .^fVnd dauon avß
drfin offenbar ist/das die erhöhung der hymel spitzen vber den abge¬
neigte Augenender/als groß ist als die groß der lenge vnfers haubts
ponekrs von dem Ebennechrer .Das erscheynealst/sd an einem yey-
lichen natürliche rag/der do gefirmelt ist auß tag - der nacht/beyde
ochsfen zegel sich gesellen dem mittentager/odereben sein der mitten-
tager/vnd alles das/das von einem wirk bewert/wirt auchbewerv
vo dem andern.Dawmb neinen wir das vierteyl des ochsten zagels
dasdo abscheydetdie Sonnenwenden/das vierteil ! geet von dem
Ebennechter biß an die hymel spiye.Vn nemen wir das vierteil des
eben selbigen (Ochsten zagels/das do geet von dem haubt punckt an
denAugenender/wann derhaubt punckt ist der polus des Augens
enders . Seye nun die selbigen zwey vierteyl/ seind des eben selbigen
kreystesvierteyl/dauon seind ste vneer irrn selsssgleych . So sagt Ev --
clides in dermessung/lTkimpst du vo gleyche grossen/gleyche grosse
oder stück/oder das eben gemeyns/Die beliben grösse/gleych seind/
k7un nemen wir dm pogen/der den zweyen vierteyl gemeyn ist/der
doist zwischenvnsirmhaubtpunckt vn der hymel spitzem die beli^
bende stückfimd auch gleych/Mit nameN/die erhöhung der hymel
spitzen vber den Aagenender/vud die yerredes haubts punckts von
demEbennechter.



36 m vieren kleinemkreMn .v.La.
qsGeytmn gesägtist von den sechs grösser« kreyffemNun zu sagen
istVONden vierkleynern krcyssen. G Dammb zu mercken ist/ So die
Sonne ist in dem ersten punckt des Brebs/oder in dem punckt der
Sumerlichen Sonnenwenden/so beschreibt sie mit dem zuckelten
hymel einen kreyß/vndwirtzv legst geschriben von der Sonnen ge¬
gen derhymel spitze/die wir die perin Yeyssen/vn dauon heyssetdistr
kreyß/ derGummerlichenGonnenwenderMder genant wüt der
Gummerlichen widerkerer/wann die Sonne begindt sich widerzu
keren zu dem vntern halben himel/vnvonvnsabweychen/So auch
die Sonne ist in dem erstettpunckt des Steynpocks/oder im ersten
punckt derwintterischenSonnenwenden/außwaltzug des zucket-
tenfirmaments beschreibt sie einen kreyß/der do zu legst beschrrben
wirdt von der Sonnen gegen der hymel spitzen/ die wir die wider

perin Heyssen/Vnddauon genant wüt diser kreyßder wintterische
Sonnen widerkerer/ wann die Sonne kcret sich wider zu vns/So
aber der thier kreyß sich abneygtvon dem Ebennechter/So neygev
sich auch des thierskreyßspitzen/von des hymels spigen/Seyt nun
veracht hymel sich vmbwe !tzet/So vmbweltzet auch sich der thier
kreyß/derem stuckerst des achten hymels- vmb der welk achs/vnd
des thierskreyß spitzen sich vmbwaltzenvmb die hymelspitzen/vnd
dauon diser kreyß/den des Thiers kreyß spitzen beschreybt vmb die

hymel spitzen geheysien wüt der perin kreyß .Aberdiser kreyß den die
anderspitzen des Thierßkreyß beschreybt/vmb die wider spitzen des

hymels/genant wüt der widerperin kreyß.
ess Dauon/als langt ist die aller gröste abneygung der Sonnen von
demEbennechter/alsolangt auch ist die verren des hymels spitzen/
von des thierßkreyß spitzen. Das finden wir also. Werde genomen
des ochssen zagell kreyß/ der do vnterscheydt die Sonnenwenden/
vn geet durch des hymels spitzen / vnd durch des thierßkreyß spitzen
Seyt nunalle vierteyl eines vnd des eben selbigenkreyßgleychlangk
sein/So istdas vierteyl des ochssen zagels/vö dem Ebenncchterbiß
an diehymel spitzen/gleych dem vierteyl des selbigen ochssen zagels



Das do ist von demersten ptmcfe des Rrebs/an des Thierßkreyss
fpitzen.Dauon nemen wir/von distn gleichen sren gemeinen pogen/der do ist vo dem ersten punckt desLrebs/biß an die hymelspitzen/So beleybcn die andern stück gleych/das ist/die gröste abneygungder Sonnen/vnnd die verren derhymel spitze/von des khiers kreyß
spitzen/So aber der perin kreyßglcyr*i absteetan seinem yetzlichem
teyl vö der himel spitzen/So ist es offenbar/dasdies teyl des ochsscn
zagels/das do lstzwischendem erstenpunckt des Rrebsvnnd der
perin kreyß/istbey nahet zwifelrig gegender grösten abneygungder
Sonnen/oder gegen dem pogen des selbigenochsten zagels/derke>
schlössenwirt zwischen derperin kreyßvnd der hymelspiyen/Diser
pogen auch gleych ist/der aller grösten abneygungderGönnen.
Geyr aberdesochsten zagel/als auchdie andern kreyß in der spheer
geteylt wirr in dreyhundertvn lx.grad/Go hat ein vierteyl neütttzig«Geytdann die grösteabneygungder Sonnen/nach meynung pto ^

'
lomei istxxist. grad/vnd . ls. minut/So vil grad hat auch derpogen"der beschlossen ist/zwischen der perin kreyß vn hymels fpitzen .Nun
gesellen wir disezwey/so machenste.xlvist.beynahet/vn werden abF
gezogen von neünyiggraden/Go beleyben. xlst. grad/Als langt istder pogendes ochssen zagels/derbeschlossenist zwischen dem ersten
puncktdesRrebs vn derpenn kreyß/davon offenbar ist/das9 selbig
pogen/beynahetzwifeltigist gegen der grösten Sonnen abneygug
Bon ven Lunikscbnurcrt ves dymels.Das .vj .Capitel.
T Der Ebennechter mit den vier kleynen kreysseN/heyssen die Eben
verrer/lTlichrdarumb/das einer als verren von dem andern sey/alsder ander/danndas ist falfch/Als vor gemelt ist/Besundcrdarumb
heyssensiebte ebenuerrer/das zwen kreyßgegen einandergenomen/gleychabsteenvon einander an allen iren stücken/vn genantwerden
DerEbennechtig Ebenuerrer / DerGvmerlichen Gonnenwender
Ebenuerrer / Der wintterischen Gonnenwender Ebenuerrer / Der
perin Ebenuerrer/ Der widerperin Ebenuerrer.
V Golt auch mercken/das die vier kleyne Ebenuerrer vnnd Eben-

C



nechter/vnterscheyden am hymel fimffpuytten/oder strnfsreych/
Vnd dauon sägt Virgilius . '

wir dichten vmbdasfirmammt
Lunffschnürzu geen darin man kent

Die mitler welch vor fewerbrindt
Dar vnter wenig wonung finde

ffsAuch den sunff schnürenan dem hymel/fimff praytten aitwört-
ten auffdem erdtrich/stracks distnschnürenvnterworffen .Darumb"
spricht der mayster Ouidius.

Als vil der hymel schnürehelt
Als vil das erdtrich praytten zelt

Das Mittel von der Sonnen heyß
An beydenortten schne vnd eyß

ßs Dauon dise schnür die do ist zwischen den zweyenSonnen wider
kerern/istvnwonhafftig durch der grosse Hitzewegen der Sonnen/
die stettigs dar zwischen lausten ist/Vnd das eeyll des erdtrichs das
glrych gestracks distr schnür vriterwor ffen ist/mag auch nit won^

vnwh hafstig seinvon we¬
gen der grossen Hitze
der Sonnen / die do
hin vii her waltze ist
vber disem tayll des
erdtrichs . Aber dise

K ._ a!ZWÜ schnür die vmb
schlössen werden
der perln kreyß/vnd
wider penn/bey den
spyyen deshymels/
seindvnwonhastrig
durch d grossenkelt-
cenkraffe diedo ist/
wann die Sonne ist ^
von disen zweyenal¬
ler maystabsteen.



DasselbigseitdüauchversteenvonderpiaMn der erden/diedar
vneergestracks sieet.Aberdise zwü schnür/welchereinezwischedemGönnen sumerlichenwiderkerer,vnd derpennkreyß vnd die ander
diezwischen dem winttenschenGönnen widerkerer/vnd der wider
perln kreyß istseind wonhafftig/vnd messrger hitzwansie sein ver-
müscht mit ketten vnd hitze/die sie dan haben zu beyden seyttcn/ wan
sie haben Hitzevon dem eeyll/das gegen dem Gönnen widerkerer istVndhaben kelt/vödem teyl gegender hymel spitzen/Das selbigsottman auch versteen von der praycten des erdtnchs gestracks gleychdarvntersieen.

Vasdrittb ^ubtstucK dtics bucbleins
Sagt vondeni auffgangk vntergangkder zwelffZaychen/von der ettdrung derrag vnd nachtevnd von auß

teyllungder wonung auffdem erdmch.
D&on dern weltlichen , zcytlicdciri. vndder Sonnen weych/auffgangk vnd vntergangk/Erst Capitel,
ffs Der Zaychenauffgangk vnd vntergangk wirrin zweyerlayweysigenomen/nach derPoeren oder sittenstraffem/vnd nach dersierg^schern weyssDer auffgagkvnvntergägk derhymel zaychßnach her
Poeten weyss istdüuelcig/Als der weltlich derzcytlich/vn der Go»Fnen weych ^ Cosmicusoder der weltlich auffgangk ist/so ein hymelzaychen/oderein stern vberden Augenenderdes rags von dem auff¬gangk auffgeet/Vnd wiewol itt alten künstlichenragen sechs himrlzaychen auffgeend/Wdochvberrreffenlichheyssen wir das hymelzaychen weltlichauffgeen in dem vnd mit dem dasigen/do mit dieGonnedes morgens früeavffgert -Vnd diser auffgangk heyffer der
aygen/der fordcrst/vn derreglich auffgangk / Von disem auffgangkhaben wir ein ebenpild in dem buch Virgilg/Do er sagtvondes erd--erichs bawe/do er lernet seen ponn vnd hyrß in dem Letttzen/sö dandieSonne in dem Ochssen ist .Gprichralso»Das Iar istvns eröffnetwom

Bringt pns des Ochssen guldes Horn



Entgegen ; » der selbenstünde
Muß vnter gan der grösserHunde

,tf Aber der weltlich vnttergangk ist in der ansthung der gegenvber
zaychen/die dan vntergeenso die Sonn avffgeet/Von distm vneer
gangk sage Virgilius/in vor bemelten buch/So er die körn satt lerne/
am ende des Herbst/So die Sonne im Scorpion ist. vnnd müder
Sonnen avffgeet/So feit vnter der Ochß/der gegen dem Scorpion
gleich vber steet/Do auch stindie plyades das stben gestirn in dem
OchssenTöchter des Aclaßrc-Aljö sprechend.

Das stben gestirn soll vneer gan
Ee man zu sehen sahet an.

GDer Lhromois oder zeytlich auffgangk der hymel zaychenist/So
ein zaychen oder ein stern/nach der Sonnen vneergangk/vber den
Augenender in de auffgangk erstheynetzeyclich/das rst/inder nacht
Vnd hcystetdarumb der zeytlich auffgangk/wan die zeyt der stern
sther sichanhebt in der Sonnen vntergangk . Von difem auffgangk
sthreybtOuidius im buch deponeo/do er klage die lange zeyt seines
ellendes/do jn die ^ hömer do hin Hettengesanvt/Sprechend.

Vier Herbst thet ich im ellendt stan
Gach ich das stben gstirn auffgan

EZu versteenhat gebett/durch die vierHerbst/vier Jar versthynnm
stin/das er im ellendtgewesen sey. Nun merck das Virgilius wolr/
das die plyades im Herbst vneer gimgen/Vnd Ouidius/das sie im
Herbst auffgiengen/Davon gescheye werden widersecher/Abervr/
fach dises ist/das Virgilius wolt/das die plyades vneer giengen im
Herbst weltlich. Ouidius aber das sie im Herbstauffgieng § zeytlich
Vnd dist mögen « oll bey einander bcsteen an einem natürlichen tag
Redoch vneerjcheydlich/wan der weltlich auffgangk ist gegen dem
auffgangk des morgens früe/Aber der zeytlich auffgangk ist gegen
dem abendt rc. ffs Der zeytlich auffgangk ist ein avffmercküg der ge¬
gen Widersatzung des auffgangs/das ist/das der stern vnter geetrc.

Der Heliacus oder Sonnen weych auffgangk ist/So ein hymel
zeychen/oder ein stern mag gesehen werden/durch die verrung oder
weyttung von der Sonnm/das vor nik möcht gesehen werdcn/von



der Sonnen nahenheyt . Des svssgangs Ebenpildsitzt Ouidius in
fastiö/So er spricht.

Reyund will derttum Wasterman
trittseinem krügleinauf} gan

f Vnd '
Oirgiltuß in Georgicis/spricht also.

Die Sonn verdempt mit srem liecht
Das man derkrön bey rr mt stecht

% lNeyner das man den sternGnosia genant/der do ist in der mit*
rernechtigstenkronauch bey dem Scorpion steet/nicht möcht sehen
do die Sonn im Scorpion was.
fflDer Sonnen weych vnrergangk ist/So die Sonne sich nahmt zu
« nem zaychenoder sternvnd von jrcrgegenwcrtigkeytvnd klaren
stheins wegen nie verlest es an zusehen.

Bon e»emaussggngkvnd vmergangk
nach den Stern schern. Ander Capitel.
V l^lach volgt von dem auffgangkvndDtttergangk/nach der stern
sihern weyß.Bnd zum ersten ander airfsgerichtenrunden grösse.
Fu wissen ist/das an der auffgerichten Spheer/vn in der geneygtender Ebennechtig kreyß zu aller zeyt einformlich in gleychenzeytten/
gleychkreyß auffsteygen/wan die walyung des hyrnels ist einsorm-
uch/Der winckel den do macht der Ebennechter/Mit dem schlemm
Augenender/wirdt nicht verendet in keynen stunden. Aber die teyll
des thierßkreyßnicht von not wegen haben gleychauffsteygung in
beyden Gpheren/wann wie vü ! ein stuck des thierßkreyß gcstrackt^
licher ausfgeet . Also/so vill mer der zeyt gejätztwirk in seinem aufs-
gangk/vn dises ein vrkundtist/wan sechs zeychen auffgcen in einem
langen oder kuryen könstreychlichemtag/des g'eychen in der nacht
tf Darumbzu merckenisi/das derauffgangk oder vntergangk eines
hymels zeychen in distr weyß nichts anders ist/dann das stuck des
Ebennechters ist aussgecrr/welchs mir dem himelzeychen aufsgeet
oder steyge ober den Augenender/Vnd das stuck des Ebennechters
istvtttergeen/welchsvmer geet mit des hymels zeychen vntcrgeug.
Das ist/das es sich neygce zu d§ nidergangk pnrer dem vntergangk.



fftfil bis zeichen hoffet recht auffgeen/mit dem ein grosiers stuc§
des Ebennechrers äuffgeetAber jchlemß auffgeetmit welchemein
kleyners stuckauffgeet/Des gleychenverstee auch von dem vnttet-
gangk . f Zu tnercfen ist/das itt der auffgerichten runden gröss/Die
vierteyll des Thierßkreyß / die stch anheben an den vier punckren/
als an zweyen Ebennechkigen/vnnd an zweyenSonnenwendigeri
puncktett/vergleychen sich an /ren aussgengcn/das ist/aljo vrll §e--

sprochenWie grosse zeyt verzerr das vicrteyldes thierßkreyß m (eins
aafftzangk/in als grosser zeyt auch das vierteyl dee Ebcnnecheers/
des mieenders aussgeet.Aberdie stuck distr vierteyl verendern sich al¬
so/das sie nicht gleych auffgeng haben - Als zuhandt offenbar wirk.
Es ist auch ein leer spruch/Das yetzlich zwen pogen des thierßkreyß
die gleych seind/vnd gleych abstend von einem der vorbemeltenvier
punckten/habm gleych auffgeng . Vnd darnach volgt/das die hy --
mel zeychen die gestracks gegeneinandervber (ein/ auch glcychauff
geng haben .Dauon sprichtLucanus-

Die lewt die mitten in der wele
Ir wonung han in schloßvnd zelk

Den stett die Spheer on vnterlaß
Das sie die zaychen zwelff der maß

Recht sehen auffvnd nider gan
Welch gegii einander vber stan

G Da will Lucanus der Poet sprechen/das den menschenvnter dem
Ebennechter/oder nahem darbey/Dise zaychendie gegeneinander
gestrackcs vber steen/haben gleychauffgeng vnd gleych vNtergeNA

Die entgegen vber zaychen seind beschlossen in disim shruch.
Wag/Wtder/Scorp/Ochs/Schütz/Zrvilling

Die gegenzeychen ich euchbring
pock Rrebs / Lew/ Wasser/Vifch/Iunckfraw

Die nechsten gegen vber schaw
EssVn Zu mercke ist/das disibeweysimgder rede kein krafft Hat/Alstz
shrechen/Disi zwm pogen sein gleych/vn ansahen mit einander auff
zu geen/vn alwegenauffgeet ein grössersstuck des einen pogM/dan
des andern Darumb der pogen schneller auffgeet/des grösser » stuck



kfiaNwegeauffgangen.Di^rbeweysünganfechtvg»stoffenbar/an
den stücken der vorgemeltevierteyln/wan fb wir nemen das tnerteyl
des thierßkreyß/das do ist vom anßrngk des Widersbiß an das ende
der Zwilling So geet alweg ein grössers stuck des vierteylsdes thierst
kreyßanst/dann von dem vierteyl ! des Ebennechters/der mit \m zu
endig istvnnddoch dije zwey vierteyl »nie einander auffgcen/Das
stkbigeverstee auch von dem vierteyl des thierßkreyß/Das do ist vo
dem anfangk der wag/biß an das ende des Schützen .Abermer/So
genomen wirk das vierteyldes chierßkreyß/das do ist/von dem an --
fangk des Rrebs/biß an das endt der Junckfraw/So geet allweg
anst ein größers stuckdes vierteyls des Ebennechters/dan von dem
vierteyldes thierßkreyß/das mit jm zu endig ist/vnd doch dise zwey
vierteylmit einanderauffgeendas selbig verstee auch von dem vier^
teyldes chierßkreyß/das do ist/vom ersten punckt des Seynpocks/
biß an das ende der Visch . §sIn der schlemen odergeneygte runden
groß/So werdendie zwey halbteyll des Thießkreyß vergleychtmit
srer auffgengen/Vnd meine dist halbe teyll/diegenomen werden vo
den zweyen Ebennechtigen punckten/Daß das halbteyl des chierß
kreyß/das do ist/vom auffgangk des Widers/biß an das endt der
Ivnckfrawen/geet auffmit dem halben teyll des Ebennechters/der
ßm zu endig ist/Oer gleychenweyß/das ander halbteyll des Thieß s
kreyß geet auff mit dem andern halben teyll des Ebennechters .Aber
die stücke diserzweyer halbteyl verendem stch in sren aussgenge/dan
in disem halbteylldes thierßkreyß/das do ist von dem anfangk des
Widers/biß an das endt der Iunckfraw/Allweg der grösser teyll
oder stuck des Thierßkreyß auffgeet/dan des Enbennechters/Vnd
doch dise halbteylmit einander gleychauffgeen . Herwiderumb ge-
fchichtes/an dem andern halbteyl des Thierßkreyß/Das do ist von
dem anfangk der wag/biß an das ende der Vifch/Wann allweg
das grosser teylvo dem Ebennechter auff geet/dan von dem thierß-
kreyß/Vnd doch dist zweyhalben teyll geen mit einanderauff/ Vnd
darumbhie offenbarist/das dife beweyssongwider die vorigen
gemeltenanfechtung oder widerstreyt geschehen/klererist.
C Aberdiepogen die nachuolgen dem Wider/bißm das endt dek



Junckstaw/kn dergeneygten rundengrosse mindernsravfsteyggg
vber die auffgeung der selbigen pögen/inder auffgerichten runden
grosse/dann es geet mynder auffvon dem Ebennechter/Vnnd die .
pögen dienachuolgcn derwagblßan das endt der Visch . in der
sthlernen runden größ/meren jr auffgeung vber die aufsteygung der
selbigen pögen/in der auffgerichten runden grosse/Dan es geet mer
auffvo dem Ebennechter . Sie meren sich ( sprich ich ) nach solcher
groß ' in sd vil sich die nachuolgenden pögen dem w 'der myndern/
Nachdisemvolgt/das zwengleych pögen vnd strackes gegen ein-
ander vber/in der schlemmen runden grosse habm sr auffgenende/
gleych den gesampten auffgenenden der selbigen pögcn/in der auff-
gerichtö runde grossen «nie einander gcnomen/dan als vil abwachßs
stn ist an einem siuck/als vill ist zu wachsten an dem andern stucke/
wie woll die pögen vnterfnn silbs gleych seind/Doch wie vrll einer

kleynerist/So vil der ander herwrder bringt , vn also offenbar ist die

vergleychug . sisEin anleyerendeleer in der abgeneygten runden, das

yetzlrche zwen gleych pögen des lhierßkrey ß. vn gleych abstend von
einem yeewedern der Ebennechtige punckcc/haben gleich auffgeng.
T2luß den obgemelten auch offenbar ist das die natürlichen tag VM
gleych siind/wander natürlich tag ist ein vmbwaltzung des Eben-
nechcers vmb das erdcrichein mall/mic einem solche groffem stück-
lein des chicrßkreyß. als vil die Sonne hat gangen in rrcr aygner be«

wegung wider das ftrmament . Geyt nun die auffgeng drsir pögett
stin vngleych/Als offenbar ist durch die obgemclte jächem der auff
gerichte/als in der schlcmcn runden groß/vn nach den zusetzen diser
<ruffgeuttg/werd § erkam die natürlichen tag/So müssen ste vo noe
wegen vngleych sein/Vnd das geschichtan der auffgerichten run¬
den grosse vmb ein sach/die do »st vo der schlemheye des thießkreyß
Aber m der geneygren runden größ/geschich es von zweyen fachen.
Die crstfach ist/die schlemhcyc des Thierßkreyß. Die ander fach ist/
die krumheyt des schlemen Augenenders .Die dritte jach pfligt matt
dar zu thun . die do ist die auffatzüg oder derauß puncke des Mitteln
punckes der Sonnen kreyß rc.HAuch zu merckm ist . So die Sonne

geet von dem ersten puncke des Steynpocks/durch den Wider/biß



m dm ersten panckt
des Rrebs / mit der
vmbruckong dessir
mamencs beschreibt
sie hundert vn . Ijcjcjr*
Ebenserrer / genant
paralleli/Vnob dist
Ebenserrer nie gany
kreys selnd/besunder
schnecken rundt/Go
doch in disem kernn
entpfintliche irrung
rst/Sol kein krafftin
de geschätzt werde so
sie kreys oder Circkel
genant werdewnd

__ rn der Ebenserrer zal
stind die zwen Gönnen widerkerer/vnd der Ebennechter/vn dise ge-melk kreys beschreibt vns die Sonne mit des firmamets vmbruckügSo sie absteygt von dem erstenpunckt des Rrebs durch die wag/
bis an den ersten punckt des Steinpocks Vnd dise kreys heysten der
natürlichen tag kreyffe oder Lirckel/Auch der selbigenkreys pögen/die ob dem Augenender seindheystent der künstigen tage pögen/vndie pögen die vmer dem Avgenender seind/genane werden derkün-
stigen necht pogen Darumb in der avffgerichten runden gröst?/So
derAagenender geetdurch diehymclspitzen der welt , teyllet alle ob-
gemelte kreysie in gleyche stücke Dammb der tagen pögen als langk
feind/als der necht pögen/disen die do wonhafftig siind vmer dem
Ebennechter .Darumb offenbar ist/das di/endie vneer dem Eben-
« echterwonen/in welchem ceyll des firmaments die Sonne laustet/
alweg ebennechtsiin. ffs Aber in dergeneygren runden grössi/so teyleder schirm2lugenender allein den Ebennechter in zwey gleychestückDavon - So die Sonne ist meinem yetwedern der Ebennechtigen
puncktM/der pogm des tags/vergleicht sich mit dem pogen der



nacht/vnnd ist Ebennachtin allem Erdtrich . Aber die alle andere
kreysse eeylc der schleme Augenender in vngleyche stücke. Aljö/das in
allen kreysien die do jeind von dem Ebcnncchtcr / Biß an den widere
kerers der Sonnen des Rrebs/vnauch in dem selbigen widerkerers
der Sonnen des Lrebs derpogen des tags grösserist/dan der pogL
der nacht/das t st/der poge ob dem Augenendergrößer ist/dann der
pogen vmer dem Augmender/Dauon in aller der zeyt/so dieGonne
steh weltzet von dem anfangk des Widers durch den RrebS / biß an
das endt der Junckfi a rv/So lengen sich die tage vber die necht/vn
lengensich als vrl mer/als vil die Gonire mer nahet sich zu de Lrebs
vn so vrl kleinerals vill mer sie sich abrreygt . Herwiderumb sich hele
von den tagen vn nechtcn/So die Sonne ist in mieteglichenhymel
zaychen. ßj Aber in allen andern kreyssen die die Gönne beschreibt/
zwischendem Ebennechcer pnd dem Sonnen widerkererdes Stein
pocks grösser ist der kreyßvnrer dem Augenendcr/vn kleiner ob dem
Augenender/darnmb der pogen des tags kleiner ist/dan der pogen
der nachk/vnd nach der gestalt der pögen/küryen sich hie tage/vber
die nechk/Vn als vrl die kreyssencher scind dem wintterischen Gon/
nen widerkerer/als vil küryen sich die tage/ vnd lengen sich die necht
Darumb erkant wirt/Go genomen werdenzwen kreyssegleych ab/
stend von dem Ebennecheer zu beyden siyttenin der runden grösse/
Als größ der pogen istdes tags in einem/als groß ist der pogen der
nachr in dem andern . Außdiscm nachuolgt/Go genomen werden
zwen natürlich rag in dein Jar/gleych ferrevon yeewederm Eben/
nechtige punEtenin gestraften vber wnden stücken/als groß der
künstig tag ist in eines natürlicher tags/als groß ist die nacht des an
dern/vnd herwidemmb/vnd das ist nach des gemeinenvolfs ent/
pfinligkeyr in des Augenenders anheffeigug/dan die vernüfft durch
die erlangung der Gönnen wider das firmament in der schlemheye
des Thierßtragers wachaffciger vnterschiedlichererkennet/wan alr
vill der hymel spitze mer erhöhet wirt vber den Augenender/als vill
grössersiinddie rag des Summers/So die Sonne ist in denMieter/
nechtischen hymels zaychen/Vnd herwiderumb ist/So die Sonne
ist in mitteglichen zaychen/wann fo vill mer gemindert werden die

t



tag vßer die necht. Ist auch zu merckcN/ b4ö sechs zaychen die do
stind von des Rrebs anfangt durch die wag bistan das ende des
Schützen/habenjr auffgeung in der geneygte runden gröst grösste
dan gesamptenaustgengen verändernsechs zeychen/dre do sturd vo
dem anfangk des Steinpocks durch denWider/bißan das ende der
tzwülurg/Darumb heyfstnt die vorgemelten sechs hymels zcychen/
die recht auffgenendevnddie andern stchste/sthelchsauffgenerrde/
Dauon spricht ÜtrgtUtis.

Recht auff/schlemnider gensrfart
DerRrebs/der Lew/die Junckfraw zart

Die Wag/derScorpion/ der Schütz
Merckauff die andern ist dir nütz

Die steygen morgens sthlemß Herfür
Desabents recht zu jrer thür

fff Auch wan vnnsder aller lengst tag in dem Gumer/dasist/sö die
Gonne ist indem ersten punckt des Rrebs/So auffgeend vns dan
stchs himel zeychen/dcstags recht ausfgeentvnd des nachts aber
gecne vns sechs hymels zaychenschelchsaaff/Herwiderumb/wan
vns der kleinst tag ist in dem Jar / Das ist / So die Sonne ist in dem
ersten punckc desSteynpockö/Soauffgeenr vns sechs zeychen des
tags die schelchs auffgcen/vnddes nachts aber sechs zaychen reche
auffgeem .Aber wan die Sonne ist in yetwedermder Ebcnnechtige
punckte/ Dan des tags drey zeyche recht aussgeent/vn dreyschelchsVnd zu gleycher weyß geschiehtin der nachts Ein anleyttcnde leer
ist in der Stern schern kunst/also sprcchcnd/wiekuryoder wielangtder tag/oderdie nacht sey/ So auffgeent sechs zeychen des tags/vn
stchs des nachtswn noch weder durch die leng oder kürtz des tagsoder nachts/meroder mynder zaycheauffg ?ent . Aust distr warheyr
nemen wir/Seyt ein natürliche stündenit anders ist,danein grosse
oderverziehugderzeyt/darinncn ein halbs hymels zcychm auffgeetSo stind in einem yetlichem künstigentag/des gleychen auch in der
künftigennacht/Zwelffnarürlich stünde.
PAberinallen andernkreysscndie do stind voderstyttmdesEben-
nechtersgegendemmttkenrag oder gegen derMitternacht , merenv q



stch/ 0der kleyrrern sichdie tage vnd die necht/ttach dem als vill m<r
oder minder der recht auffgeenden hymels zeyche/oder der schelchs
auffgeenden des tags oder des nachts auffgemt.

Bon derendrung vertage vnv nacbt
diedogeschichr aujz wonungtn manchen gegetten desErdtnchs.
Das dn'tt Capitel.
GZu mercken ist/so den menschen derhaubtpunckt ist in dem Eben-
nechter kreyß/So geet die Sonne zwyret im Jar durch jren Haube
punckt/das ist/sodie Sonne ist im auffgangk des Widers/vnd im
anfangk der Wag/vn sein Visen meschenzwühohe Sonnenwenden
wandle Sonne gerichtes geetvber jren Haube punckt/Gein auch
Visen menschenzwü nidersteSonnenwenden/wan die Sonne ist in
den ersten piwcftm des Lrebs vn Steinpocks/vn heyffen die nider¬
sten Sonnenwenden/wann die Sonne wirdt am aller maysten ge<-
fernevö jrem Haube punckc. Vnd aus distngemeltenist vns offene
bar/das dise menschen alwegen hahen ebennecht/rmJar vier Son¬
nenwenden/haben zwü hohe/vnd zwü nidere/vnd ist auch kundt/
das sie zwen Sumer Haben/So die Sonne ist in einemyetwedem
der Ebennecheigen puncktcn . Sie haben auch zwen witttter / als so
die Soirne ist in den ersten punckten des Rrebs vn des Steinpocks / !
oder nahene darbey/Dauon spricht Alphraganus der maysier / das !

, vnjer Sumer vnd der Witttter sein den selbigen menscheneiner vnd s
eben selbigen eygenschaffe/wann die zwu zeyt die vnns Sumer vnd j
wineeer sein/die sein den selbigen zwen wintter . Vnd auß distm ver^ !
standen wirt der Poet Lucanus sprechend . j

; . Merck auff das hie an disem ende . !
Der krevß der hohen Sonnenwende !

Der Feychentrager hat berürt ^
Als durch erfarvng istgespürt 1

T Do Lucarrus nennet denEbennechter der Sonnen aller höchsten !
widerwendt/distn menschendo die zwü höhe der Sonnenwenden 1
angeschehen/wonhassiig vnter dem Ebennechter/Vnd auch diser
durchschne^dc den Thierkreyß in zwe^ Mittel oder stücke.



Disi menschen haben auch im Jar vier schatteN/wan so dieSonne
ist m einem yetwedern der Ebennechtigepuncken/Go wirkjr schare
ten des morgens geworffengegen dem vntergangk/vnd des abents
widerumb gegen dem aussgqngk/Dcs Mittages ist ir schatten ge^
strackes vnter iren fvefien/So dan die Sonne gleych ob jremHaube
Lst/Wan aber die Sonne ist in dem mitternachtigisten zaychen/So
rvürfft sich sr schatten.

'
gegen dem mittag/Vnnd wan die Sonne ist

in den mittentagischenzaychen/So wurfft sich der schatten gegen
der mittemacht .Äuch disen menschen avff geen vnnd nider geen die
siern do sein bey den hymel spitzen/Alsauch etlichen andern lewtten
die do bey dem Ebennechter wonent/Vnd davon spricht Lucanus

Die Rhömer haben bewegt von vern
Horester vnd Larmener Hern

Den felt ir schattengen mittag
Arctos die stern als ich sag

Die mögen sn nit vnter gan
Biß auffeinteyllsolm verstatt

Der schnellBootes leuchtetfein
Ein kurtze nacht geyt er sn schein . ,

f Dammb/so der Bootes vnter geet/so scheynt er wenig vnd nicht
langk.Von demeben selbigen Stern vntergangk der selbigen gegeM
Sagt Lvuidius

Der Berin hötter nevgt sich fast
Biß er zu wafier finde sein rast

Mit andern siernenwol bekam
L»m merOcceanum genant

TAber in vnserm wesin do wir wonennymermer die ebenselbigen
,sternvnter geen/Dauon spricht Virgilius.

Ein wyrbelficht vns allzeyt an
D er nyndert sich verbergenkan

Dar gegen stettder vns nit ficht
Der fchawt was in der hell geschieht

Dich'



GArrchLucanussagt vondem felsigensterilalß;
bet hoch polus/die wegen zwen

Die mögen doch nit vutet gen
f ^ wd) Birgilius nn Such der erdenbaw melden thut/sprechcnd-

Arceos die stercnfurchten sich
Jm Wierzu gansö grawjamlich

Bon Visen w cer baubtptmcRt istzwi-
schen dem Ebennechter/vnd des Lerbs/Sonnen wideikttcrkreyst
Das .Liq . Capitel.

HAberdisen menschendender haust pnnckt ist zwischendem Eben»

«echtervnddesLrebs Sonnen widerkerer krcyss gesthicht/das die

Gonne zwyrem geet durch jren haubt punckt/Das wirdt offenbar

also werde verstanden ein kreyß dergleych abstcevon dem Eben -»

nechter/vn gee durch der selbigen mcjchcnhaubt punckt/der selbige

kreyß vberjchrencktden thierkreyßan zweyen steeeen/gleych abstend

vo den» anjangk des Lr ebs/Darumß so dieGonne ist in den selbige

zweyenpunckren/Gs geek sie durch jrenhaubt punckt/Davon har¬

ken die lewt zwen Gumcr/vnd zwen witttter/vn vier Sonnenwen¬

den ^Auch vier schatten/recht als die menschendie vnter dem Eben-

«echterwomnr . lTIun sprechen eelich mayster das Arabia das lande

da selbst lige . Vnd dauon sprichtLucanus von den selbigen lewtten

vo Arabia die do zu hi ' ff kömendem Pompeis gen Rhom.

Ir die ausiÄrabra lande
Lumpt »n ein erde euchvnbekandr

Da \t keinLineken schatten sechs
Des habt ir euchverwundert recht

ßsWann in jrer gegeNt waren den selbigen lewtten zu zeytten rechte

schatten / etwan lin^ e/zuzeytten aussgericht/etwan gegendem auff

gangk/ZU zeytten gegen dem vntergangk . Aberdo siekämmen gen

Rhom nebender Sonnen widerkerer des Lrsbs/Ho hetten sie all-»

rveg schattengegen der Mitternacht.



Von Dtscn oo derbaubtpunckt fit im
kreyß der Sonnen widerkerersdes ^ rebs. v.Lapitel.
UAberden meufchendo derHaube punckt ist in der Sonnen wider¬
kerers kreyß des Lrebs/dan so geet die Sonne ein mal! im jar durch
sren haubcpunckt/als wann ste ist in dem ersten punckt des Rrebs/
Dnd dan in einer stündeeines tags des gangen Iars ist disin lewt-
tcn ein auffgenchter schatteN/In der gegeirtstcet dieStat Syene-
Dansn spricht Lucanus.

Die stat Sycnn leyt an dem ende
Do sich derschattennicht verwende

UDas verstee von einem mittemag eines tags des gangen Jars/do
her selbigschatten zu morgens sich strecket gegendem vntergangk/
rn des abems zu demausfgangkvn durch das vberigedes gangen
Aars/würfft sich der schatten Visen lewttcn gegen der Mitternacht.
Bon otfm co ocr baubtpunckt ist zwi-
schen der Gönnen widerkerers des Rrebsvn derperin kreyß .vj.Ea.
sisAber den menschen/doder haubt punckt ist zwischen der Gönnen
widerkerersdes Lrebs/vn derperin kreyß/begibtsich/das die Gon
ne zu ewigenzeyeten nicht durch sren haubt punckt kumpt/vnd diser
lrwt schatten würfst sich alle zeyt gegen der Mitternacht/Vnd also
ist vnstr wonung Zu mercken ist/das nach etlichermayster sinn/
Das LNoren lande zulatein Ethiopia genant/oder ein teyll stins/ge
legen ist bey der Sonnen widerkererskreyßdes Lrebs/Vnd davon
sprichtLucanus.

Das landt darin die LNoren sindt
Das ist dem zaych en als ich finde

Hit vnterworffen dem allein
wan von sich streckt der Ochßdas pein

Dan rürt ers an mit seinem suß
Ein wenig das ich sagen muß

GDarumb sprechendie mayster/das das hymel zeychen hie wirkvm
eygentlichgenomen/fur der zwelsi stöcklein einsdes rhicr sskreyß vn
für ein gestalt eines Thiers/das nach seinem grasten tcyll sey in des



hymels zeychen/dauon es genant wkrt/Vnd dauon/st der Ochß ist
nach seinem grösten teyll in dem rhierßkreyß/Doch streckt er seinen
fuß vber der Sonnen widerkerers kreyß des Lrebswnd alst drücke
er das Moren landt/wie wol kein stücke des thierßkreyß drücket das
Msren lande/ Wan st sich der fuß des Ochsten ( Davon Lucanus
fpricht) strecket gegen dem Ebenncchter/das er wer in der gerichkcn
strackvg des Widers/odergegen einem andern zeychenGo wurde
dan gedmckt Eehiopia von dem wider >oder vo der Junckfrawcn
oder von andern hymels zaychen/Als offenbar ist/an dem Eben-
ferrmn kreyß/zu dem Ebennechter vmb gefuere auff den Haube
punckc der Moren/durch den Wider vn durch die Junckfraw/vn
durch ander hymel zeychen .ßs Aber des maysteks sinn oder meynug
widerspricht dienatürlich vernüffc/Sie weren st schwary nicht/s-
sie geporn weren in einem leydlichen reych/das gemüschtwere von
hitz vnd kelte/dauon beschloffen wirdt/das das stucke des LNoren
lands/Dauon Lucanus stgt/ist vnter dem Ebcnnechter kreyß/vnd
das der fuß des Ochffenda von der mayster redt/wirt auß gestreckt
gegen dem Ebennechter . Aberalst wirr derthierkreyßvnterschieden
in die angel oder forderste zeychen vnd reychedan die angel zeychen
genant werden/in welchen geschehen die zwü Sonnenwende «/ vn
auch dife zwey do die zwü Ebennecht in gefchehen/Aber die reyche
heystent die hymel zeychen/diedar zwischen seitt/vndavon ist offen
bar/SodasMloren landt vntter dem Ebennechter ist/das es von
keinem reych gedruckt wirdt/besunder von den zweyenangelischeN/
Als von dem Wider vnd von der Wag.

2Zon Visen vo verbaubtpunckt ist in
der perin kreyß. vst.Lapirel.
ffAber den menschendo derHaube punckt ist in der penn kreyss/ge,
fchichtdifen/das an einem yeylichemtag vnd zeye desIars/das , r
haubt punckt ein dingk ist mit des thierßkreyß spitzen/vn haben dan
denthierßkreyß/oder die scheinprecherin/streinen Aogenender/Vn
dauon stricht Alphraganus/das do stlbest der thießkreyss neygt sich
auffden kreyß der halben welk. Seye nun das firmament on vnter^



lass sichvmbwelyet / So vberschrencke derAugenender dmThlerss
kreyssin einemaugenplick/oder kuryen vnzereeyllichen moss/ vn fcytdie zwen kreyss/seinder grösser « kreyssinder runden grosse/So vber
schrenckent sie sich in zweygleycheteyll/Bnd zu Hände ern halbteyNdes thierßkreyss entspringtvberden Avgenender/vn das ander halbwirt vrpflöpflich vnter gedrucktvnter den Avgenender/Vn davon
sprichtAlphraganus/das do selbigs sechs zeychen schnell vnter gecn^Vnd die andern sechsteaust geen mit dem ganzen Ebennechter / vn
seytdiescheynprecherinistsrAugenender/so wirk der Sonnenwen^
der des Lrebs gany vber sremAvgenender Vnd der gantz Sonnen
wender desGteynpocks vntter dem Augenender/Vnd alfö/so die
Sonne ist im ersten punckt des Lrebs/sö wirdt den lewtten ein tagvon xxiitz .stunden/vn als ein augcnplick für die nacht dan zu Händedie Sonne durch geet sren Augenender/vn bald auffentspringt vber
sich/vn das kurtzeanrürren ist jr nacht .Herwiderümb geschiehtden
selbigen lewtten/sodie Sonne ist im ersten punckt des Steinpocks/
Go ist ir nacht von .xxiiq .stunden/vnd als ein augcnplickder tag . .
Bon Visen w ver daubt punckt istzm-
fchen der perin kreyss vnd derhymel spitzen. vist.Lapitel.
ffs Aber Visen menschen do der haubt punckt istzwischen der perln
kreyss vnnd derhymel spitzen/geschicht/das distr Avgmender vber-
schrencktden thierßkreyss in zweyen punckten/die gleychabstendvbdem ersten punckt des Ärebs/vnd in der vrnbwaltzvng des firmaements geschicht/das das eeyll des Thierßkreyssdar vnterfangen istalso allweg beleybt ob dem Augenender/Vnd davon offenbar ist/als langkdie Sonne in dem selbigenteyll ist/So ist snenon vMerlast ^
ein tag on alle nacht . Davon/so das selbigeteyll ist als grossals ein
zaychen/So ist ein stettiger tag ein monadts on alle nacht/So aberdie grosse ist zweyer zaychen/soist der tag zweyer monadt / vnd alsofurbaß/geschicht auch den selbigen lewten/das das teyll des Thierßkreyßdas do vnterfangen ist/vo den zweyen pvncktegleych abstendvo dem anfangk des Sreinpocks/allweg beleybt vnter dem Augen-mder .Vnd dar»mb/fo die Sonne ist in dem selbigen teyll des thierß



kreyss/fo ist in ein nackt Ort tag/kury ober langk/nach der vnterfan^
gen grösse der stück.Mer die ander zeychen/die in auffgeenvn vnter
fallen/verhindertoder verkettjn anffgeen oder vntergeen/vndgeen
auff verkett/Alsder Ochß vor dem Wider/vnd der Wider vor den
Vifchen/vn die Vifch vor dem wafferer .Vnd doch die zaychen die
diftn mtgegm vber steen/die anffgeen jn nach einer rechten ordnug/
vnd vmerfallenverkert/a!s derScorpio vnterftle vor der wag/dre
Wag vor der Junckfraw / jedoch dist zaychen die gestrackes vber
steen/vnterfallen nacheinerrechtm ordenung/Alsdie dafrgen/diejn
auffgangen sein verkettlich/Alsder Dchß rc.

Von Visen do verdaubc punckc tüm
der hymel spitzen bey der perin . ix.Capitel.
V Aber dtstn menschert/do der haubtpnnckt ist, in der hymel spitzen
bey derperin/geschicht/das diser lewt Angenendcr/ein drngk ist mit
dem Ebennechter/Seyndt nun der Ebennechter vberschrenckt den
Thießkreyss ingleyche teyll/Solest jr Augenender ein halbteylldes
Thießkreyßobjm/vnd das ander halbteyll vnter jM/Dauon so die
Gonne lanffe durch das halbteyll/dasdo ist/von dem anfangt des
widers/biß an das endeder Junckstaw/So ist do tag on vnterlass
on nacht.Vnd so die Sonne laufst an dem andern halbteyll/das do
istvon dem anfangt derwag bissan das endt der Vijch/ist stettig
an einander nacht/on tag .Darumb ein halbs Jar des ganyen Jars
istjn ein eyniger künstlicher tag/Vnd das ander halbteyll des Jars
« n künstliche nacht/Vnd also ist das gantzIar ein natürlicher tag/
Geye aberdie Sonne da selbst nymermer wirkvnterdrucktvnter rren
Augenender dan xxig .grad/so gedunckt es/das disen lervtten sey ein
steccer tag on alle nacht. Auchals wir fprechen/fo es lischt ist/es sey
tag/wie woll die Sonne noch vnter dem Augenender ist/das alles
zu versteen ist nach gemeines volcksenepfintligkeyt/Dannes ist kein
künstlicher tag aussder vernüfft der weyfen/dann von der Sonnen
auffgangkbiss zu dem vntergangkvnter den Augenender .Herwider
vmb sprechen wir zu disem/dasdo ein ewigs liecht sty/dannder tag
tzstgeschätzt ee damr die Sonne auffgeetvber das erdtrich bey. yviq.



grad/nach meynug desmaysteks s) tslonreusAber die andernlE
sagent . xxr . grad/als durch die großeines zaychemSprechen- das
do ist ein nebiicher vn dicker lufft/dan der Sonnen glany vn schritt
da selbigstkrafftlossist/vnd mer dunst aoff ansich ziehen ist/dan sie
verzerrenmag/dauon die Sonne denluffenit hell vnd klar macht/
vnd also da selbst nicht schön vnd lieblich tag seind.
Von ocrmhrcyllungcer wonnng ccs

• erdmchs. Das .x.Lapirel.

ff Merdt verstanden ein kreyss aufs derpraytten desErdtnchs/ge^
strackes vntter geworffen dem Ebennechter/Auchein ander kreyss
gebrüstt wirdtaufs der praytten des erdtrichs/durchgeen den auffs
gangk vnd vntergangk vnd durch die hymel spitzen/vnd dise kreyss
durchschienckcn sich an zweyen stetten zu gestrachten stnbelneckleitt
vn teyllene das gany erdtrich in vier gleyche stücke/vnd derselbigen
vierteyl eins ist vns wonhafftig/als das teyll das do beschlossen ist/
zwischen dem halben kreyssder gefuert wirdt von dem auffgangkin
den vneergangkauff der prayttL des Ebennechrers/vnhalben kreyss
gefriertvon dem auffgangkin den vnttergangkdurch des hymels
ß>itzen/pnddoch dirs Attteyl ist nicht gany wonhafftig/wann das



Mbigenvierteyls stücke/dke dem Ebennechternahent siin/vnwon-
haffclg seindvon der grossenHitze/Desgleychcn des viertens stücke
die nahem bey der perln shitzen sein/vnwonhaffrig sein vurch grosse
kelte die da seind . Dammb verstanden werdt/ein lin'

ie» die gleych ab-
stee von dem Ebennechter/vttd teyll die stücke des viertey !s die rn-
wonhafftig sein von der grossen hitze/von denstücken die wonhaff-
tig sein gegen der mitternacht/werdt auch verstanden ein andere li¬
men die gleych abstee von der perin spitzen/vnd teyll die stücke die
vttwonhafftig sein gegen mitternacht/von wegen der grossen kelten
von den teyllen die wonhaffcig seind gegendem Ebejmechter/vnd
Zwischen disen zweyen äussersten linien verstanden werde sechs eben-
ferre Linien vo dem Ebennechter/welche sichsse mit den zweyen vor
gemelcen linien/teyllentdas gany wonhafftig des erdtrichs vierteyl
in stben stücke/wclche stben teyll genaue werden/wonung des erd-
trichs/vnd zu latein Llymaea . T Wirt darumb Llyma genant/dan
es ist ein solche praytte des erdtrichs/als vil enepfintlichverwandelt
rvirt der Gönnen vr/wan der eben selbige Sumer lange tag der do
ist in der gegent gegenmitternacht/pfimlicher lenger ist/dan der tag
der do nehetter ist der gegent des mittags . Darumb als vil verziehög
der zeyt/als vill der eben selbige tag anfacht sich pfintlich zu veren-
dern/Gelbige Verwandlung genant wirk Climavnd ist nit die eben
silbigeerkantte vr/mlt dem anfange vnd ende disirprayt gemerckt/
ivan die stundt des tags entpfintlich sich verendem/Dawmb auch
die Sonnen vr . ßs Das Mittelder erstenwonung ist/do die lenge des
lengsten tags ist. xiq. stundt/vnd diehymel spitze erhöcht wirkvber
den halb welk kreyß . xvj . grad/Vnd wirk genant dise wonung Dia-
meroes/von der stat LNeroe/dleda selbst gelegen ist. Aberdiser wo¬
nung anfangk ist/do der lengst tag ist. xq. stundt/vnd ein haibe/vn
einvierteyl einer standt/Vnd streckt sich diser wonung praytte/biß
an die stat/do der lengst tag ist .xiq . stndt/vn ein vierteyl einer stunde
Vnd wirt die hymel spitzerhöcht vber den Augenender.xx. grad/vn
ein halben grad/welchs praytte des erdtrichs ist vierhundert vn .xl.
meyl . Das Mittelder andern wonung ist/do der lengst tag isi.xig.
stundtwn ein halbe/vn die himel spitz erhöcht wirk vber den Auge»,



«nder .xxiiff. grad/vnd einvketteyl eines giad/Vnd genant wirkdffe
wonung Dia )^enes/von der stat Gyene . Aber der wonung praytte
ist von dem endt der ersten wonung/biß an die stat/do der lengst tag
ist .piq.stundt/vnd ein halbe/vnd ein vierteyleiner stundt/Vnd wirr
erhöcht die hymel spitz vber den Augenender. xxvh. grad/vnd einen
halben grad/vn des praytte auff dem erdtrich ist vierhundert meyll.
H Das mitte! derdritte wonug istdo der lengst tag ist .M .studt/v6
die hime! spitz erhöcht wirt vber den Augenender.xxx grad/vn einen
halben grad/vn einvierteylleines grads/vnd genant wirt Dialexari
drias/vo der stat Alexandria/Distr wonung praytte ist vom ende der
andern wonung bißan die stae do der lengst tag ist. xiiH. stundt/vn
ein vierteyll einer stundt/Vn die höhe der hymel spitz ist .xxM . grad
vnd zwey dritteyl/welchspraytte auff dem erdtrich ist dreyhundere
vnnd sunffyig meyll . ffs Das mitte! der vierdten wonung ist/do der
lengst tag lst.xiiq .stundt/vn ein Halbe/Vnd die höcheder hymel spitz
ist .rxrvj .grad/vnd zwey sunffteyll/vn genant wirt Diarhodon/vö
der InstllRhodis . Diser praytte wonung istvom endt der dritten
wonug biß an die stat/do der lengst tag ist.Mtz. stundt/vn ein halb«
vnd ein vierteyll einer stundt/vn die höchederhymel spitzhak. pppip.
grad/welchs praytte auffdem erdtrich ist dreihundert meyll.
TDas mitte! der funffte wonug ist/do der lengst tag ist .xv.studt/vn
die höcheder hymel spitz ist.xl>.vn ein dritteyl eines grads/vn genantwirdt drse wonung Diarhomes/von der stat Rhom . Distr praytte
wonung ist vom ende der vierdten wonung/biß an die stat/dd der
lengst tag ist. pv. stundt/vnd ein vierteyll einer stundt/vnd die höche
der achffenhat .xlitz-grad vnd ein halbm grad/welchs praytte auffdem erdtrich ist zweyhundert vnd firnssvnd funfftzigmeyll.
ßsDas mitte! derfichstenwonung ist/do der lengst tag ist .xv.stundt
vn ein halbe/vnd die hymel spitz wirt erhöcht vber den Augenender
plv.grad/vnzwey funffeeyl einesgrads/vn genant wirt dise wonug
Diaboristhenes/vondem mitternechttgsten winde Boreas genant/
Diserpraytte wonung ist vom endt der sunssten wonung/biß an die
stat/do der lengst tag ist.xv .stundt/vn einhalbe/vn ein vierteyleiner
stundt/Vnd des hymel achß erhöhung .xly^ .grad/vnd ein vierteyll



Mesgrabs/welchs puqtte aussdemEnchist zweihundert vnA

Zwelffmeyl! V Das Mittelder srbendenwonug ist/do der lengst tag
ist. xyj. stundt/vnd die höche der hymel spitz, xlviq . grad/vnd zwey
dritteyll/genant wirtdise wonung Diaripheonvon den bergenRi-

phei . Diser praytte wonung rst vom endt der sechsten wonung biß
on die star do der lengst tagisi .xvj.stundt . vn ein vierreyleiner stvdt
Vnd des hymels spitzerhöhug vberdenAugenender sünfftziggrad,
m ein halber/welchspraytte auffdem erdtrtch ist hundertvn . lxxxo
meyU .^ Wie wol das vber discr srben wonung endt manch Inselst
stind/vnd der menschenwonvng -yedoch was der stind/seind böser
wonung/darumb werden fie nicht gezaltmit den wonungen/Vnd
alsozwischendem anfencklichenendt diser wonug/avch endtlchem
M der eben selbigen verendrung istdrey stundt/vnd ein Halbe/Vnd
auß der erhöhung der hymel spitz vberden Augcnmder vercnderug
ist.xrrviq

'
grad .Darumb istvns offenbar einesyeylchs Clima oder

wonung praytte/von seinem anfangk gegen dem Ebennechrer/biß
an das endt des eben selbige gegender pcrin himel jpitzen/vn das die

praytte der erstenwonug grösserist derpraytten der andern wonug/
vn alsoist auch den andern .Aberdie lengeiner yctzlichL wonug mag
aenent werden/ein liniengefuert vom avffgangkin den vntcrgangk
die eben gleychabsteer vo dem Ebennechter/Davon die leng der er¬

sten wonung grösseristin der l ng derandem wonung -vn also für¬

baß in den andem/das doch gefchicht von der enge wegen der run¬
den Sphcer.

Wgsviertdaubt stuckdilesbücblcms
fautvondenkreyffenvttdbeweguttgderplanetemodereygenleuff-
rigen siern/vn vö vrsachen der gebrechngder schein oder finsternuß.

Von ocn Kressenvnv deweguns der
TFamerchn̂ sd^Ssnn Yakeinenkreyß/durch welchensiesich
walnck »uff dem »bereeyllder pm^tteder siheinprechmn linien/»nv
der keeyß »»sipünckng >si/vn der avßpückcig kreB « 'kk nikgenan»



aniBnrimaliitWTap
streift ^eylicherkreyß/Befunderallein

der dasig/ der das erdtrich ist teyllen
itt zwey gleyche stück/vn doch feines
mitte! punckt nie hat mit dem mitte!

i purtcFtdes erdtrichs/befunder auß-
R- j erhalb. Aber der punckt in dem avß^
9 püncktige kreyß/derdoch allermeyst*

nahent zu dem firmamene / genant
wirk derausserhöhung/vn zulatein
Aup.Aberder punckt gestrackcsvber

^ der aller fernst ist von den; firmamet
genant wirdt/der gestrackcs gegen vber der aufferhöhung/zulateitt
oppositum augis. ßf Aber der Gönnen von dem vmergangkin den
avffgangk feind zwen lauff. Der erst ist jr eygner lauffin (rein avst^
pSnckngen kreyß/dannnen sie lauste in tag vn nacht lechtzigminvt
beynahent . Der ander aber langkfammer/ist srer runden grösse lauff
auffderachß vn spitzen des Thierkreyß/ vn gleych ist dem lauff des
stern hymels/derdo welyelt in hundert Jaren nur einen grad/Also
auß den zweyen leuffcender Sonnen/ttemm wir sren lauff in dem
zaychentrager vo dem vntergangkin denauffgangk/durchwelchen
Eaufffleabfchneydr den Thierkreyß in dreyhundzrtm vn in funff vn
ftchtzig eagen/vnndin einem vierteyll eines tags beynahent/on ein
kleins stückleindas kaum zu brüstenoder entpfintlich ist.
V Aberyeylichevplanethat drey kreyß/on die Sonnett/mit «amen/
Denvergleycher/Den trager/vnd den vber kreyß/zu latein genant
Epieiclus . Der vergleycher desLNonds ist ein mitpüncktiger kreysi
mit dem erdm'

ch/vnnd ist inderpraytten der scheynprecherin. Aber
des monds erager/ist ein avßpüncktiger kreyß/vn ist nit in der prayt
ten der fcheinprechenn/bejundereines sein halbteyl neyget sich gegen
mitternacht/vnnd das ander gegen dem mittentagVnd der träger
vberschrenckt den vergleycher an zweyen stetten/vnd die figur oder
gestaltder vberfchmrckung genantwirt/derdrack/wan sie prayt ist
rm mitte!/vnd engergegen den endett/Darumb dise vbersihrenckög/

^ durchweiche der Mond waltzet oder bewegt wirkvom wittemtag
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iit mitternacht/genant witt das drackenhaubc.Aberdie ander vber-
schrenckung/durch die der Mond wirt bewegt von Mitternacht ge¬
gen mitteMtag genant wirt des drackenzagel/Vnd die trager/auch
dievergleycher einesyetzlichen Planeten gleychgroß sein.
U Vnd zu wissenist/das der trager/auch der vergleycher/des Sa-
tumus/Juppiters/Mars/

'Vmus/vnd Mercvrius/sein avßpünck
tig/vnd fein auß der praytten der sche^nprecherin/vnd sein doch dise
zwen kreyßin der eben selbigen praytte/Äuch ein yeglicher planet/on
die Sonnen/Hat ein vberkreyss/vndder vberkreyßoder Epiaclvs ist
einkleiner kreyß/durch welchenvmbkre^ß getragenwirk der corper



des planetett/vnd des stlbigen vberkre^ß Mittel punckt oder CentrF
allzeyt getragen wirt in dem vmbkreyß des tragers.Bon verstilsteung.gestmckteaufsncb^
tung vnd z» ruckgangk derplaneten .Ander Capitel.
GSozwü linim gefuert werden vom mitte! punckt dererden/Alfo/das sie befchliessenden vberkreyß/ oder Epiciclu einesplaneren/Einlinien gegen demauffgangk/die ander gegen dem vntergangk/Derpunckt derberürrug gegendem auffgangk/genant wirr die erstesiil<sienng derPlaneten/Aber derpunckt derberürrug gegen dem vnter-
gangk/genant wirr die ander stilsteungder planetcn/vn jö derpla¬net ist inderyetwedernVifer stilsteug/genant wirt/der stüsteer/Aberder oberst pogen desvberkreyßzwischen difen zweyen stillsteungbe¬
schlossen/genauewirk die gestrackts auffrichtung/Vnd so der pla¬net ist an der selbige star/genant wirt/auffgerichter .Aberder vneerstp- gen desvberkreyß/zwifchen den zweyen stillsteung beschlossen/
genanr wirt/der hinderstch oder zu ruckgangk /vnd der planet so eran dem selbige teyll ist/genant wirt/der Hinderstchgeer/Dem mondaber wirt nie zugeaygnet/die stittsteung/auffrichtungoder hinder-
stchgeung/dann der Mond wirknie genant stilsteer/auffgcrichter/
hindersichgeer/vo seines schnellen lauffs wegen/in feines vberkreyßOderEpiciclo.
Bon verscbeynprecd oder «Memußder Sonnen vnd Monds . Dritt Capitel.
U So aber dieSonne grösser isk dan das erdtrich . not ist/das dashalbteyl des erdtrichs runde groß auffdas wenigst alle zeyrerleuchtrvtrt von derSonnen/vnd der schatten des erdenchs außgestrecktfinbelals ein kegel in dem lufft / biß er sichmindert in feiner runde/alslang biß er ein ende hatvndzerbrech in derpraytten des zaychemra-gers kreyß/vnschiedlichvon dem gegenvber punckt der Sonnen/Vnd der gegenvber punckt der Sonnen/k7adir genant/durch diestern scher/ist einpunckt gestracks gegenvber derGönnen im firmament .Vn darumb indem Volmondfo derMond ist in dem HaukeOderzageldes Dracken/pntter der Sonnen gegenvber punckr. So



wirtdäserdtrichge-
satztZwisihe «» ßSoN
nenvndemLNond/
Scyt nun der mond
keineygett liechthat^
dann alleytt von der
Gonnen/jo gebricht
inderrvarheyt dem
mond /ein liccht- vn
ist eitt gemeine schein
prechauffallemerds
erich / So sie ist ge-
stracks in dem haubt
oder zageldes dracke
Aber ein sonderliche
scheinprech dcsmon
des/Soßmond m*
hent oder vnter dem
Sestimpeezil 9 schein
precherin ist/vn alle
zeytim vollen mond
(Oder dar bey begibt
sich die scheinprech/
Darumb/sö in einem
yeylichem gege vber
widersatz/das ist/im
Volmod/der mond
nit ist im Haube oder
zagell des drackens/
noch gleych vntter^
worffcnn dem gegen
vberpunckedSon^
nen/So ist nie not/
Häsineinemytzlichtz



-riVolmond geschehe
diescheynprech/A!s
das er kam wirk in 9
gegen wertige fiqur.
^ So aber 9 Mond
lsi in de haubt oder
Zagcl des dracke oder
nahem bey den obge

l mcken zill/vnin der
zusamenfügungmttzder Sonne/dan der
cörper des Monds/
wltt gesttzt wische
vnstrm gesicht vnd
der Sonnen cörper/

. Darvmbvmbschar-
tene 08 bedeckt vns- dieklarheitderSon
nen/vn al/ö hab wir
der Sonnen fcheyn -,
prech/nicht das die
Söne gebreche haban demliecht/besun/
der vns gebricht der
Sonnen liecht / von
der fatzüg wege des
monds zwi/chevttF
fermgejrchtvndder
Sonnen . Davon 06
ftnbar ifi/das nichtalle zeye der Sonnen
jcheinprech geschiehtm8 zusamenfügung
dder in demVXtxcctu



f Auch zu mercFett ist/wann des Monds ein ganye scheinprech ist/
so istein scheynprechauffdem gangenerdmch/wan aber der Qort*
itert scheynprechist/ mit Nichten - der in keynerley weyß/besunder in
einergegent ist ein scheynprech der Sonnen/vn in einer andernwo-
nangkeyne/welchesgeschichtdmchmanigfeltige anschawungin
mangerley gegmten/OauonbegreüfftVirgilius hübschlichen vnd
genylich dienatur bey derScheynprechen/ineinem kurtzen sprach/
Also sprechend.

Hie merckder Sonnenarbeyt vill
Des Monds pruch ich sagen will

GAußden obgemelten offenbar ist/seytein mall der Sonnenschein,
prechdie do war in dem leyden des herrendo der Mond voll was
Darumb die selbigescheinprech was nitnatörlich/besunder wunder
iich/widerwertigder natur/wann der Sonnenscheynprechin dem
newen/odernahentdabey geschehen söll .Dauon list man das Dio¬
nysiasAreopagita/in der eben selbigen martervnnsers Herren ge¬
sprochenhat- Einweders der Got der Natur leydet/oder das ganntz
werck der welt Wirtzertrentre.



DieeNkMur.
Merck diefigvrchüt lernendich

Wie wol der Mond entzündet sich
Allzeye wie jn die Sonn sicht an

3fier halb liecht folcu versian



DieanderKgur.
wie wol der Mond zu allerfriß

Vtl mer dann halb erleuchtetift
Doch ftchtman ßeys nitgantzenstheytl

Hör yetzmrd groß dann wider kleyn



5lcy jftgcr lestrnym vdtt mir
Das büchlemwelchs ich trewlich dir

Mit allem flyeßhab zu gericht
Hans Gacrobusto hats gedicht

Vor langen zeytten in latein
Htm hab ich selbsgesehen drein

Vmb vrsrch vil die mich bewegt
Hab ichs zum theüschenaüß gelegt

Das hab ich den zu lieb gethan
Die kein latein gelernethan

Vnd doch des büchleins kunstbegern
Wül ich mit diser gab verern

Den schenck ich das zu diser zeyt
Wan mir das glücksein äugen geyt

So schreyb ich fn vrlleycht noch meer
Da bey wil ich ste pikten ster

Das sie meinbuch mit fleyßgemacht
Ob es vom klaffer wurde veracht

Zu trewenhanden nement dar
Wunsch ich dar für vil gvtter Jar

V Gedrückt zu Nürnberg durch Jobst
Gutknechk.Anno rc.M .<LCLLC,Xv/.
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